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NachDurians Ernennung.
Der Minister Ve-s Aeuvßeren Burian richdste <m den

Neichskanlzsei Grasen v . Herbling folgende Depesche:
Indem ich Eure Exzellenz in meiner «reuen Eigenschaft

tvSrmstens begrüße , gebe ich der Bitte Ausdruck , daß Hoch-
di-cselbcn das Vertrauen «md Entgegenkommen , deren fich
mein BvrgLngcr in so hvh m Matze ersreuen durste , auch
meiner Person entgegcnbriiigen nrsgen . Die Befestigung
und der Ausbau des altbewährten Bündnisses mit dem
Deutschen Reiche bildeten seit jeher die Grundlagen »«reines
potitischen Denkens lind FühtenS. Aus dieser unverrück¬
baren Grmrdiage auch ferner hin n^ itcrzubauci», erachte ich
«ls meine voruehnrstr Pflicht . So Höfte ich . daß es mir in
treuem Einvernehmen mit Eurer Exzellenz vergSnui sein
Möge , die verbündetenMächte i» nicht allzu ferner Zeit dein
ersehnten Ziele eines gerechten und ehrenvollen
Friedens -»führen -u können.

In einer Vegrüßungskundgebungj cm die Beamtenschaft
stufte Baron Burma über dis Richtliujren seiner
Polltik:

„ Dteftrs Politik wird di>s gleichen Ziele verfolgen,
tvi« die dos Grafen Czernin. In treuem Festl-cckten
<m unseren bewährten Bündnissen werden wir in
VoLein Vertrauen an ? unsere ruhmreiche Armee und auf die
erprobte Ops-cnoilligkeit der Bevölkerung den Krieg mit dem
Aufwand unserer ganzen Kraft so lange dunchkämpsen, als
«ms hie Haltung unserer Feinde dazu ziv-mgt. Hierbei wer¬
den wir aber den Weg nickst aus dem Auge verlieren, aus dem
Graf Czernin grundlegend wichtige Etappen
zurücklegte, indem er unentwegt am Friedcnswerke
sorrarbeiitcte , welches unser erhabener junger Herrsck-er ver¬
eint mit seinen Hohen Verbündeten noch zur Zeit meiner
Amtsführung großherzig emlerteie . In zielibewntztem Stve-
den und engem Zufammensckstutz mit unseren Bundesgenossen
Wollen wir dresen Krieg bis zum glücklichen Ende verfolgen.

"
Baron Buviwn begibt sich demnächst nach Deutsch¬

land . um dem Deutschen Kaiser seine Aufwartung
zu machen und dem Reichskanzler seinen Antrittsbesuch
«dzustatten.

Baron Burian fand zu seinem Empfang als alt¬
neuer Minister deS Aeußeren in Wien kerne allzu
gute Presse vor . Darauf nrutzts viellicht jederNach¬
folger Czernin « gefaßt sein, ein jeder hätte es zu fühlen
bekommen, daß die Bevölkerung seinen Vorgänger
schmerzlich vermißt - Im Falk Burian kommt noch hinzu,
daß er eine kühle und zurückhaltende Persönlichkeit, von
sehr gescheiter, aber nicht packender Rede ist , und daß
der Art , wie er da» diplomatische Handwerk treibt , das
eigentümliche und nicht näher zu definierende erregende
Moment fehlt, das in der ganzen öffentlichen Wirksam¬
keit des Grafen Czernin in jedem Augenblick so stark
zu spüren war . Wenn man fich aber an die Tatsachen
Und nur an sie hält , so muß man gerechterweise zugeben,
daß Baron Burian durch seine erste Ministecscha- t nicht
enttäuscht hat . Er «kt der Rabulistik i«S Pcäs .dentsn
Wilson in einer noch heute nicht vergessenen meisterlichen
Note entgegengetreten.

ES ist nun klar , daß für die Minister -Ernennung
diesmal weniger außenpolitische als ungarisch - inner¬
politisch « Gründe maßgebend gewesen sind, lieber die
außenpolitische Bedeutung der zw .-iten Ministe schast
Burians ist ohnehin nicht viel zu sagen : Gemeinsam mit
Herrn b . Vethmann -Hollweg hat er im Dezember 1916
das bekannte Friedensangebot an die Entente gerichtet;
er ist , wie aus den obigen Depeschen hervoorgcht . ein
zuverlässiger Anhänger der deutschen Bündnisses , und
zu Zugeständnissen an die Entente ganz gewiß nicht ge¬
neigt. Die deutschen Parteien in Oesterreich iv -rdsn von
Hm vermutlich erwarten , daß er in der tschechischen
Trage den Grafen Czernin desavouieren wird . Kein
Ungar, welcher Partei immer er angehört . denkt anders
als mit Abscheu über die tschechischen „ Seitensprünge ",
Und in diesem Betracht teilt Burian zweifellos Stand¬
punkt und Gefühl seiner Landsleute.

Die Neuernennung ist aber in erster Linie vom
Standpunkte der inneren ungarischen Lage zu
beurteilen , von dieser Seite aber zugleich weniger ein¬
fach zu erklären . Der Parle >nstreit um die ung .Es .he
Wahlrefvrm ist bekanntlich stark mit rein persönlichen
Motiven durchwirkt. BurianS Berufung hat darum nicht
bloß die Gegnerschaft des in der Negierungspar 'e , sehr
rinslußreiche

'
n Grafen And rassy aus den Plan ge¬

rufen , sondern auch die Anhänger der Wahl re form
beunruhigt . Diese befürchten von dem, wie sie annchmen
durch Burians Ernennung neu erstarkten Einfluß TiszaS
Ungünstige Wirkungen für die Wahlre ^orm . Dees um¬
somehr , als der Wunsch der radikalen Reform-freunde,

^ ner Nachgiebigkeit gegen TtszaS konservativer« «Stand¬
punkt in der Wahlresocmfvagk durch Neuwahlen aus¬
zuweichen , von der Krone nur zum Teil gebilligt wurde;
srmüLdeS M di« nächste Zeit will di« Krone von New»

Wahlen nichts wissen. Auch hierin wird TiszaS Hand er¬
blickt . Dagegen ist eS noch nicht k :ar , ob ine vom Ka¬
binett Wekerle gegebene Demission zu einer durch¬greifenden Neugestaltung führen , und ob nicht ein «un¬
gebildetes Ministerium W . k r e die B-rrständiaungsbrückezur Tiszapartei in der Wahlresocmsrage schlagen wird.
Manche wollen sogar wissen, daß der von den stürmi¬
schen .He deuschasten der Wahlreso . mfreunde und -g gnerMnerlrch unberührt gebliebene TarsachenpokitkierWekerle— doch klurgt dies «licht eben sehr wahrscheinlich — die
Ernennung Burians betrieben hat , um die von ihm schonseit langem a ««gestrebte Partsisn -AnnäherunL kichtev
durchführen zu können.

vis LÄks ^n'sgZMlsiüs.
Das ^rjuttst tWerMgr Sss ttrr siebien.

Berlin, IS. April . Nach dem Staude des bisher
bekanntgewordenen Ergebuifles der Zeichnungen aus die
achte Kriegsanleihe ist mit Sicherheit z « entnehmen, daßdas Gesamtergebnis der achten Kriegsanleihe dis
vorausgegangene siebte Kriegsanleihe sste betrug 12.KLS
Milliarden ? um ein bedeutendes übersteigen wird.

Erfreut steht das deutsche Volk vor dem ungeheuren
Ergebnis der achten deutschen Kriegsanleihe . Nach so langer
Kriegozeil ist eine derartige Leistung wahrhaft impvnicreud.Sie zeugt von dem ernsten und geschlossenen Willen des ge¬
samten Volkes , kein Mittel zu versagen , daß der glücklichen
Beendigung des Krieges dienen kann . Die Anleihe ist eine
Anleihe sämtlicher Schichten der deutschen Bevölkerung , sie
ist geschaffen und getragen von dem Geiste , der Deutschland
zu den großen Erfolgen an seinen Fronten geführt hat.
Auch das seiudtiche und neutrale Ausland wird nicht umhinkönnen , diese Leistung zu bewundern und Vergleiche mit
den Anleiheleistungen Englands , Frankreichs und der Ver¬
einigten Staaten anzustcllen . Diese Vergleiche müssen , wie
man sich auch in der srindlichen Presse öffentlich zu dem
deutschen MilliardenergebniS verhalten mag , sehr zugunstender deutschen Kriegssinanzierung aussallcn , an deren glat¬ter Durchführung nicht mehr zu zweifeln ist.

Bei den großen Berliner Sparkassen wurden
202 Millionen gegen 166 Millionen Mark bei der siebten
Kriegsanleihe gezeichnet . In Dresden - Stadt beträgtdas Ergebnis mindestens 250 Millionen gegen LOS Millio¬
nen Mark , im Bezirk der Neichöbank Chemnitz 106 Mil.
lionen gegen 77 Millionen Mark . In Magdeburgwurden 164 Millionen gegen 124 Millionen Mark , in
Bochum 856 Millionen , bei der Reichsbankstelle Dort¬
mund 66 Millionen gegen 60 Millionen , bei der RelchS-
bank Essen 225 Millionen gegen 207 Millionen Mark , in
Köln 278 Millionen gegen 26 « Millionen Mark gezeichnet.Die Zeichnungen in Bremen betragen , soweit sie sich schon
übersehen lassen, l «2 Millionen Mark , denselben Betrag,wie bei der siebten Anleihe . Bei den vorausgegangenen
Anleihezeichnungen waren die Ergebnisse folgende : 72 600MIO
Mark . 180 600 000 172 600 000 «80 400 000 10g 750 000
Mark , 146 760 000

In Oldenburg find, « ach einer vorläufige«, «ochnicht abgeschlossenen Schätzung det Reichsbank , etwa 8 0Millionen — gegen LS Milttone» bei der liebte» An¬
leihe gezeichnet morden.

v !s VererMng äsr evgMcken
VpSrmrLkrt.

Genf, 18. April, lieber den der Kriegs,läge gewidmeten Teil der gestrigen Sitzung der
Pariser Kammerausschüsse herrschst die
Meinung, Elenrenoeau werde über die Verwen¬
dung der französisch - belgischen Streit.
krSfte sprechen, sobald die Räumung des Ab-
schnitte« von Upcrn vollständig würde, und dann
bernhizcnde Aufklärungen geben . Fach habe die
Rot wendigleit dieser Räumung in
Berechnung gezogen.

Bon unserm militärischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben:

WaS schon gestern wahrscheinlich war , ist heute r»r! Ge¬
wißheit geworden: unter «mscrem zunehmenden Drucke
von Süden her beginnen di« Engländer um Upern herum
das im vorigen Sommer und Herbst teuer erkaufte Gebiet
zu räumen. Sie sprechen in ihrem Berichte vom 17.
April morocnS mir von einem Rückzug östlich
Kpern; aus uns -'rem Verichte geht aber hervor, daß sie
auch nördlich und nordwestlich Upern abbauen und diese
Bewegung nicht ohne Kamps gegen unsere nachdräng enden
Truppen ausführen können . Beachtenswert ist, daß sie
südlich vom Blankaartsee unseren Bormorsch durch
Gegenstoß geherruw haben. Danach schein» es . aLs ob sie
— vorläufig wenigstens — die Front des Aserkanals noch

alten wollen , die von belgischen Truppen und m ihrem öst-
«hm T»il« Vvn Zcanzosen verteidigt wirb- OL Hierjür

moralische Gründe maßgebend sind, läßt sich nicht ent¬
scheiden ; es handelt sich dort um den letzten Zipfel bel¬
gischen Bodens , der von König Alberts Truppen nochbehaupte : wird . Wenn man auf Aeußerungen der feind¬
lichen Presse etwas geben will , die von einem Bezieher?
„ neuer Linien " durchs Hangs Truppen sprechen, daim
müßte man entnehmen, daß der Halt am Useröernal undam Steenbache kein dauernder sein wird . Jedenfallskann man nicht finden, daß die Preisgabe einigen Bodensum Upern herum die allgemeine Lage des englischen lin¬
ken Flügels wesentlich erleichtert hat ; durch das an¬dauernde Vordringen der Anne« v. Quast nördlich der
Lys dreibt er nach wie vor bedroht . Werra wir in diesenKämpfen nur wenige Geschütze gewonnen haben , so li^ ftes wohl daran , daß die Engländer mit ihrer Artiller -iLsehr zurückhaltend geworden sind und sie sehr weit hinterder Linie ihres Fußvolkes ausstelbrn. Dadurch verliert
sie dann freilich die Verbindung mit diesem und setzt ihrAbwehrfeuer , wie bei unserem Angriff am 1ü. April , KNspät ein.

Die Andauer starken GeschLtzkamyses zu beidenSeiten der Sonrme, und besonders um Moreuil undMontdidier , scheint darauf hinzudeuten , daß auch in
dieser Gegend die Tage großer Kämpfe nochnicht abgeschlossen sind. Der „ Temps" enthäckeine deinen:sprechende Bemerkung. Ausgeschlossen ist eSübrigens nicht, daß der Feind sich hier zu einem großenGegenschlage auszurafsen versucht. Die aus der GegendAmienS-Montdidier ausgehende Drohung gegen den Zu¬sammenhang der englischen und der französischen Heeres«gruppe ist andauernd so stark, daß man dem Oberseidherr«
Fock) ähnliche Gedankengängv wohl zutrcmeu darf. Anderer¬
seits scheinen dock- unsere letzten Erfolge in Flandern daraus
hinzudentei «, daß man sich von der An g r i f f S k r aft we¬
rft gstenS das englischen Heeres kome allzu bedeutende Vor¬
stellung machen- darf.

Nach dem neuesten, italienischen Schilachkberichtz
stehen übrigens an der dortigen Gebivgsfro -nt um Schllegnherum noch immer englische Truppen. Gute Nachrichtenkommen aus Finnland, dessen südwestlicher Teil von de»Roten Garde gesäubert «st , und ans dem Kaukasus, wodie Türken sich Kars nähern. Wenn diese starke Festung ft,ihre Hand fällt, ist die Eroberung ihres alten Gebietes dort
vollendet , und sie besitzen in Bai um und Kars für dirFolgezeit einen rechtstarken Grenz schu tz.ver aeutssre Nvenaverlebt.

Berlin, 18. April, abend«. WTB . Amtlich.
In Flandern und auf dem Schlachtfeld « an der L y D

ist die Lage unverändert.
Nordw stlich vsn Moreuil brachenstarkefranzst»

stsche Angriffe blutig zusammen.
Oeutsrker Oorpeaobootrvorsiotz lni Kanal.

Berlin. 18. April. WTB . Amtlich In der Nach
vom 17 . auf den 19. April wurde Ostende von See auS
beschossen. Militärischer Schaden ist nicht entstanden.

Unsere Torpedo st reitkräfte nalftnen am Morgen
de« 18 . April feindliche Lager und Stapelplätze
zwischenDünkirchen und Nieuport mit 600 Schutzunter Feuer,

Dar Chef des AdmimlstabcK der Mart««,

v !s Lsäeutung von Lmlloul.
unserem zur Wcstarmee entsandtest

Kriegsberichterstatter Erhalten wir folgendes
Telegramm «:

. 17 April 1918Mit der Einnahme dieser alten flämischen Stadt vonehemals 1Z 000 Eimvohncrn haben wir dem hartnäckigsten
englischen Widerstand einen Hmftftstiitzpunkt seiner letztenStellung genommen ., das südliche Tor zum flandrischen Hö«
Heng-laude, wie wir uns solches von Osten über Wytschaeteund die Höhen nordöstlich und westlich gegen alle Ent¬
reißungsversuch« erzwangen. Der Besitz von Botlleul,
nördlich bis Cahtpellvnde . westlich über Meieren vorgetra¬
gen , bedeutet zugleich Frontanuüherung aus Hazobrouck z«r,wie Bedrohung des WernbogeM . Was dem Feinde hin¬ter Bailleul an angelegten Stellungen fehlt , ersetz: ihm das
Gebirge an natürlichen VerieidiguugKanlng-m in den Höhr«w " stlich Wytschae:« bis Cassel : Kemiuelberg >66 , Montroug«140, Moeinoir 131, Trappistenkloster Godcwaersvelde 158Meier. Die Räumung der Stellungen bei Wulverghem,wodurch wir unsere Linien an den Douvebach heranschoben,
hä :«gt mit dsr.« Verlust von Baill -ml zusammen , wo wir
ebenso wie bei Wvtschaet ? niedrere hundert Gsangen« ma«h-ten «mb einige Geschütze nahmen.

Dr Krieg von heut« mit seiner restlosen Zerstörungläßt in Vailleul eine Stadt verschwinden , deren Kirche Äh

HierM KLsri LciLager ».



8 sä ft aus Wm 14. , beflen Stadthaus Mt VelfrieÄ aus dem
15. Fschetzundert staumrt, deren Eimvohnmc sich fleißig in
der. HäuLflrdustrie von Spitzen deMigen.

Alfred Richard Meyer , Kriegsderichierstatter,
. _

Oer OeickiVsier 6sr ^ ailZrin 2iia als
käüLsr äes LÄÜLckriCfes?

^ Der Wiener Korrespondent des »Az - E st
" «MA mrgeH-

Äh von einer hohen PersSrckiMeÄ ein« DwcfteLrmg der E»t->
stehungsHefchtchtede» KKiferbviefts sowie die Geschichte seiner
Fällschu -ng , deren NichÄOrit an>zugwe-isetn M. Dieser Dar-
steÄnng ist folsendes zu «ntnehlUM,:

Der Kmscr ba-tte ein deutsche » Konzept des Brie¬
fes an seinen «Schwager arMsertigt . Das K-onzepr w« flüch-
R>g geschrieben und «nchleU gewissermaßen nur
Richtlinien für die «ndgWige Fassung . Der Kaiser, der
nicht genügend Vertrauen zu seinvm Französisch hatte, ver¬
trante die Uebersetzung des Brieses dem Beicht¬
vater der Kaiser,» an , Düser setzte ans eigener
Machtvollkommenheit ein einziges Wort ein,
das den Sinn durchaus verändert . In dem Konzept stand
sorgender Satz : Ich werde die Ansprüche Frankreichs
hinsichtlich Elsaß - Lothringens meinen Verbün¬
deten Vorträgen und muH nach Kräften bemühen, sie W vee-
Hrete» . Der Beichwawr fetzts vor „ fsanzSBchs Mrsp-rÄche"
das Wort ^gerechtfertigten "

, und so ging der Brief
nach der Schweiz . CSernence«« durfte darMrMn mit Recht
sagen , er wisse, daß der Kaiser von Oesterreich h-iaHchilich
Elsaß -Lothringens von Standpunkt Frankreichs anerkenne. Er
hat Mo «bonso tn gutem Glauben gssprochen,
tvko Kaiser Karl, der diese Behauptung mit Entrüstung
MrücSgewiesen hatte. Es wich uuMmein peinlich empfunden,
daß in Deutschland an ma-ßMbrnd-er Stelle rsrnmehr bekannt
wiich daß sich in unmittelbarer Umgebung der
Kaiserin noch ein fanatischer Franzose befin¬
det. Deshalb wurde auch bisher die ganze EntstchmrgsM-
Wchbe der Fälschung geheim gehalten.

Der frühere Mirftstor Sem -bat macht in der Pariser „ Lan¬
den« " folgende MAeiAmg : Er habe Mwußt . daß sich Kaiser
Karl bereit erklärt«, zwei oder drei VertMuewsleM nach
Frankreich zu schicken und durch sie feine in den beiden Brie¬
fen unterbreiteten Vorschläge wiederholen und ergänzen zu
taffen. Kaiser Karl habe dis Möglichkeit m Aussicht genom¬
men, Italien die als Preis für seiE NeMraüM ang « -
- otenen Gebiete abzutreten und sogar die Ab¬
tretung von Triest in Enc -Lgung gezogen unter der
Bedingung , daß Oesterreichdis ihm für sein« Ausgang zur
Adria erforderliche« Rechte gewährt würden . (Das ist doch
« Mich fraglich.)

Kiews poliMcks Oackrlcktsv.
StaatSsekretSr von Mhlmmm begibt sich voraussicht-

Kch in der nächsten Woche nach Bukarest zurück zum
WbschkH des grreÄens - und Wirtschaftsvertrages mit
Rumänien.

RationalMerale und Konservativ « werden den Kanz¬
ler im Naichstag über die Lösung der Kurländer'

rage interpellieren . Von den Fortschrittlern wird
« Erörterung der Frage der staatsrechtlichen Selb-

. ändigksit Elsab -LochringenS M Rahrnen des Reiches
iängererht.

Auch die Amerikaner von der FtaNlmfront unterwegs.
Zürich , 18. April . Bon der italienischen Grenze wckD

« meldet , daß auch die anrerMmischen Truppenteils irr
Kfle nach Frankreich abtransportiert werden.

Wichtige BerSnderungen im englische« Kabinett . Lord
Milner wurde an Steile DerdyS zum Staatssekretär für
den Krieg , EarlosDerby zum Botschafter in Frankreich
an Stelle BertieS und Sir Austin Chamberlai» zum
Mitglied des Kriegskabtnetts ernannt.

Das englische Mannschaftsgesetz wurde auch tm Ober¬
hau s e in alten seinen Teile » » » genommen und erhielt
die königliche Genehmigung.

Der Vorsitzende der freik -mservMven Partes , Octavio
Freiherr v . SedÄtz und Neukwch , Hot sein, Amt als V-vrsitzen-

: der möderselaAt. Er steht im 78 . Lebensjahre . Er war sei-
werM für das gleiche WaGvocht eimMtrê en « nd wurde in-
frcks^ effsn nicht in den WechLreclKsauKsikmß hmei-nacwä 'HLt.

WS nationeLe KriLgSflsW? der msfischm Republik ist
durch Vws ZentvaNomites der Mpuütik eine rote Mvgge mii'

. der GorvburWahommfschnst , Rrchistl )-e fozialiMckp fvdevaMve
MiereprMsk " aiMnounnmi worden , weM gjeiMaüs als
ErksmrungS-eichcrr der rufsistlM KviegSM -fle gelten wind.

Staatssekretär Sols ist auf einer Dienstreise tu die
Schweiz , die er zur Regelung von Angelegenheiten der In¬
ternierten ans deutschen Schutzgebieten unternahm , in Bern
In einer Gallenblasenentzünduug mit hinzngetreteuen Kom¬
plikationen schwer erkrankt.

Di « breMsch« Bürgerschaft «Huch« den Senat , seinen
Pevtrchor beim Bundssvat cmzuweifon, cmgrstchts der durch
HM Krieg herbeiyeführten fchLv>ersn ftncmzr >cüew Belastung

, seS Reiche» und der Etmgeffiastsn. im Bu -ndeSoat dachm zu^tvichM, daß bei Von ferneren FriedenSMüffsn ftl -gerche For-
dmunge« erfüllt wordm : 1 . BL-sn imlitärifchm und politischen
Ansordemngon mGprechender Sclmtz der d«Mchen Reichs-

^KSMzen. 2 . Schaffung eines den wirtschaftlichen Bedürfnissen
^TsMchlandS mftspvech « rden Kolonialbesitzes . 3 . Vollständig«
Sicherung sSnülichsr deutschen AwÄMchssorderrmKen. 4. Aus-
voichende KriegseMckMiAMG gvgsbet«mfalls zum DeA durch
Lieferung von Rohstoffen . 5 . Fveiheft der Meere. 6 . Siche-
MW MIH ^ ^ chaMchen BeMÄguing auf dem WeltmcsL

' " M « Mgeheure , aienilose Spannung , mft 8er die Welt
R » riesenhafte Schlacht an der Westfront verfolgt , läßt den
U - B » otkrte- in den Hintergrund treten, obwohl der
« ach wie vor feine volle Schuldigkeit , indirekt auch mitbe-
stimmend in dieses RUrge» etngreift mch England und seine
Bundesgenossen tagiäglich weiter in die Berteidigungsnot
MnrinzwMGt . Wir sind gewohnt , den Großadmiral v . Tir-
^itz M d« , Ester des U -Bootkrieges zu betrachten. In
letzter Zeit haben sich vis Versuche grmchrt , dem Organisa-
ÄN ««lex« Marine dt«S VervienK abzusprechen, ihn iw

Gegenteil als den Mann HLnzusteSen , der den wafleuchaftM
Bau der U-Boote , wie er notwendig gewesen wäre , ver¬
hinderte . Dieser Vorwurf , >Ver von den Freunde« des
Großadmirals natürlich heftig angefochten wird , läßt sich
n. E . nur durch anMiche Angaben entkräften. Aber «ach die
allerletzte Zeit der Geschichte der U-Boote steht mwer Un-
stimmigkrtten, über die der etwas kotchrse Bericht von der:
Verhandlungen im Hanshaldsausschuß mrr Andeutungen
gibt . Darin spielt die Haltung des Mg . Srzberger , der im
übrigen von seinem hohen Fvaktvonsgenoffen , dem Reichs¬
kanzler, energisch abgeschüttelt fein soll, wieder eine hervor-
tretende Rolle . Der Außenstehende weiß nicht, Was recht,
was falsch ist. Sr HLA sich an Äe Tatsachen, rmid die de-
richten uns Tag für Tag von den erfolgreichen Fahrten un¬
serer U-Boote und ihren kühnen Mannschaften und Füh¬
rern, die das deutsche Volk mit beschrderer Wärme liebt . Es
traut auch durchaus dem Erfolge des UmeNvassWkrieges,
nachdem die unvernünftigen ZeichegrenzunKM vergessen
sind. Hoffnungen Mw Wünsche haben da an de« in Frage
kommenden Stellst , die Vorsicht so weit vergessen lassen,
daß sie die Einwirkung des Seekrieges für eine bestimmte
Zeit in Aussicht stellten. Die Besctstagnahms der neu¬
tralen Schiffe durch dis Entente aber zeigt z . B - , daß sich
Las Bild irmuer noch verändern karm, und daß niemand
Mit Sicherheit die letzte Auswirkung unserer Bedrohung
der feindlichen Seefahrt Voraussagen kann. Aber daß sie
ihren großen Teil am Sieg « beiträgt , das wissen wir ge¬
wiß . Die Erklärung des Staatssckre -ärS, er werde alles tun,
um den Bau der U-Boote zu fördern , läßt ims ebenso hof¬
fen, wie dis, daß von den Abgeordneten niemand gegen den
U -Bookkrisg ist , mit Ausnahme der Unabhängigen Sozial¬
demokraten. Und darüber besteht Wohl auch kein Zweifel,
in einem etwaigen Waffenstillstand dürfte Englarw kein
Mittel an die Hand beLomswen , von dem Zusetzen «nsevss
Kreuzerkrisges auSzmuhen und sich zu erholen , sorA wäre
sein Hauptzweck einfach unterbunden.

Ihren Raub am neutralen Schiffsraum , der unserem
Seekriege entgeg-enwirken so» , , entschuldigen Amerika und
England natürlich eben mit diesem deutschen Unternehmen,
dem einzigen ^ das uns von der Hungerblockade befreit mÄ>
die englischen Fesseln gelockert hat , und sie schieben uns
auch die Schuld an den Bersorgungsschwierigkeiden der
Neutralen zu. Es bedarf indessen nicht vieler Einsicht, die
Not der Neutralen bei den Verbündeten zu suchen . Nicht
dt« deutschen U-Boote waren es , dis den KrietzsmÄeteilig-
ten die Aufuhuen abschrfttten, sondern die rücksichtslose
Sperre der Entente , ihre rücksichtslose Rationierung der nach
den neutralen Ländern gehoben Ladungen von Lebensmit¬
teln , ihr frecher Diebstahl an dem fremden S -chiffS-rigontum.
Dis amerikanische Rote , die sich Holland Gegenüber entschul¬
digen soll, ist eitel Wind , und die Holländer , die sich nicht
eben durch große Deutschfreundlichkeit auszvichnen, wisse«
auch genau , wer Heer dsr Schuldige ist und doch . Haltet! den
Dieb ! " ruft.

Wie anders stände es um die Schlacht kn Westen,
wenn sich die Entente ungestört ihres und des weggemmmte-
neu Schiffsraumes zur Versorgung ihrer Front in
Frankreich und Flandern bedienen könnte! Wenn sie die
amerikanischen Bdannschaftsunterstützun.gen ungefährdet hsr-
anbrrng-sir , die englische Landesarmee in aller Ruhe über
den Kanal warfen , die Salonikitruppen schnell zur Hilfe
herarcholen könnte ! Den Ernst der Lage verhehlen die
Engländer und Franzosen sich schon lange nicht mehr. Die
Sorge der Franzosen äußert sich in der Versorgung mii
Truppen für Me unsicheren Frontstellen . Paris wird
aurtlich geräumt und die Kriegszone immer weiter ausge¬
dehnt. Die Engländer rechnen angstvoll mit einer Be¬
schießung ihrer Miste durch unsere Lang-rohrgeschütze. Die
Zurücknahme der Stellungen um Dpern stellt die er¬
zwungene Wirkung unseres HerauSmanövrierens dar und
wird sich bald auch an anderen Punkten zeigen . Mit tiefer
Genugtuung hören wir von der Wiederrinnahme der durch
deutsche Opfer geheiligten flandrischen Kampfstätten, des
durch die gewaltigen Sprengungen verlorenen Trichterfel¬
des im Wvtschaetebogen, der Mer -Orte, um die so viel Blut
fließen mußte . Man braucht nur die Karte anzusehen , um
die günstig« Lage der Deutschen zu erkennen, die so viele
Möglichkeiten dss Erfolges bietet. Die Franzosen so¬
wohl als auch die Engländer spähen nach einem Hülfsmit-
tel aus . Eine großanlegie Offensive scheint ihnen vorder¬
hand das einzig«. Ob der Eintritt Chamberlains ins
Kriegskabinett an der Lage noch etwas zu ändern vermöchte,
ist doch mehr als fraglich. Daß Amerika nicht
so schnell etnzugre-ifen vermag , darin scheint man sich
gefunden zu haben. Man wird auch damit rechnen müssen,
aus der irischen Hoffnung eine Gefcchr ohne Gleich« , erftcho»
M sehen. Engjlamd befind« sich dabei k» der ZwickmüWe, daß
es schon, Amerikas- wegen die krfch « , ZuMstündnifft hatten
muß , ohne der GeMmlestkmg sich« , M sÄ» . -Mmd HHMHt
das S SebM im Hauche Englands.

D « Neubefttzrung des östsrreichif ch - ungarr-
scheu , Au ßenministerpostenS Ludert chch« am
Kurf« der Wiener PoliM . vor hoffentlich durch di« KaÄwttt-
ueubildwV in Budapest noch unterstützt wird . Es berührt
uns immer eigenM-nMch, daß diese Teüfache immsr wwder
bhtrmt wird . Das steht für unK auf dersekben Sckiss, wie die
Unmöglichkeit der Losrerßung Elsaß -Lochringerss. Es sind
das Ding «, st> selbstverständlich, daß mm, sie memccks beson¬
ders zu erwähnen brauchte. Für Oesterreich- Ungarn ist das
Bündnis nvit Dsutschlcmd WM >jeK noch weit wahr Lebens¬
frage, ats für DeutMarw , dsrMer kam, doch «ein Zweifel
bestehen. Auch Baron Bur tan, beton« m soinrr NnwfttS-
dspefche dis österreichische FriedenSsehnfuchtt, wie sein Bsw-
gänger , der uns oft genug mit fskwn wertK-hsud« , Asußemn-
gen in Schrecken versetzt, weil wir ihre fälsche « uZLsgung
durch dr« Feinde Vovhersahen, die denn auch immsr emtze-
trofsen. ist Si « ha« nicht zur Festigung rmftver Stellung bei-
Setvagen. Im Gegenteil ffi die Auffasftmg nicht M bestreiten,
nach der die immer wiederholte FriebenSfvKuMrchKftt des
Vierbundos dis Si «g-Shofftm«!g des FemdkS erhrMch ver-
stärkt hat.

Die Gegner fügen sich mir den Tatsachen, dem Schwert.
Mag und dem Landgewinn . di« nnbezweifekbar sind. Den
Erfolg imftrer achten Kriegsanleihe wrrdsn ste s«Mst-
verständlich öffeM « h bestreichen, aber km-erftch doch ungechmter
respektieren. Daß wir in diesem vorgerückten KriegWadtum
noch so ungeahnte Summen anBrvngvn . das ist «m» wunder.

bares Zeichen der ftrnsve « vLNffchm , Kraft . DaS DH n«Z
auch hoffen , mit den neuen Stenern fertig zu w -rchsn und di«
drei Milliarden ohne wiMtzaftkiche EftMrtzr
selbst die Verkehrs« und Der AusstM der ach-

KÄegLarÄcitz « tri« M si« Reihe mit dLn GivAS » mefL« ;
Hver« im Wsstm und mi« der der AsftMe N.« ch
die U Boote . D« se drei dNMHx«, KsmpftniML werden uns
nicht nur des Drucks der Fomdr kMg machen, sie worden auch
mrfsre Beprängor m d« fchiverste Lsgr brft-MK, di« ebenso
wenig wie sie wir unsererseits femccks erwarwn korMLm. Wir
sV-llten, uns nur immsr ivi ed-cr mchevor j-achM -MAMr ft-MMmren,
Einzwängung srftNvern, um ims danSbsr M ve,Mgs « V«E»
gsn , ivas üÄos wir bis WM herMKen T« M errmcht haben.
Di« achte KrfttzsaZÄcilwsoll «m vÄIier MEVS^ Mk «
fers SoKmten mW chvr Fühvsr MWes«hrm wew » .

WzZS Sem MsWGrLHgWW«
D« , A. chdrnS «Ä «rer «rii d- kin>»eni , v«r^ h>« »s «-.p--» ,K
VLx »»I zk« »u -! Ak4s««l. Mürs»« . § ?ü »!>»tt« «Ltich« z»» b«r L-r« d- isr-E-« »».

Lldenburg - lZ- April.
^ Z«r achte » Kriegsanleihe , über deren verheißungS»

vollen Ausgang wir an anderer Stelle berichten, habe»
allein die Arbeiter des hiesigen ArtiUeriedepotS 416lM
gezeichnet.

WTB . Neberfchceit«» se« der Y»lizeist »«de sowie beS
LanzverbsteS mehren sich gerade in letzter Zeit . Es braucht
nicht darauf hingewiesen zu werden , daß angesichts der
Offensive im Westen und der dadurch Hervorgrrusencn Opfer
solche Vergnügungssucht in brrtre» Schichten - es Volkes
Anstoß erregen mutz . DaS stellvertretende Generaltom-
mandv wird bei Zuwiderhandlungen unnachsichtlichdie Be¬
strafung veranlaAen «nd etwaige Wirtschaften usw. schließe»
lassen.

* I » Irene Triesch WSrd das Oldenbürg « PuSliLwn
eine der berühmtesten Schauspiele in - en
der Gegenwart kennen kernen . Nachdem wir eben

. jetzt tn Paml Wegen « eirren so heTtW .r« M !nc« -t Bcr-
tret « einer neuen , aus Berlin herborJeHangeuen Schau-
spierkunst gesehen haben , wird es interesferen . ein weib-
LchrS Gegenstück dazu tn Frau Triesch zu erleben . Sie
ward groß cm Ott» Brahms ' LeMrWihsater . Neben
Sauer , Basftrmmm , Elfe Lehmann ward sie die Be¬
gründerin des eigentlichen Jbs -mMS . Jchr ward goge ?« n,
durch reifste und klügste Beherrschung al- cr fchaUjpieL-
eifthsn Mittel die verwftKsltcDS Seele der modsrnsa Frau
in höchst« - Klarheit zu euchÄlLsn. Ahoe Kunst MnW
und intimste Stftmmmgsm «msguschöpfen , tietz sie dum,
in den letzten Jahren zu einer hervorragenden Dsv-
stellevin Strindbergscher FrauengoMUen wsrdcu , als die
sie an dem „ Theater an däc Königgrätzer Straße " und in
weit ausgedehnten GastspieHcchrten Erfolgs SÄr ErfoSge
stierte . Da Freue Triesch auch sine vortrefsflche Gprs«
chsrin ist, darf man von ihrer Wiedergabe Gosrhsschsr,
Venauschsr und Hsrnescher Lyrik — am Montag ulI
Gast der Literarischen Bereinigung — große
Genüsse erwarten . Den Mitgliedern ist «4» Vorzugsrrcht
singvräuMt : sie zschlSN für Karten 2 M ?., NichMMMis«
der 3 Mk.

v Dis «» steckende Bartflechte greift immer » sch mn sich,
trotzdem seitens - er Aufsichtsbehörden sanitäre Maßregel«
vongeschrieben sind , und trotzdem deren Beachtung «ament»
lich in den Barbiergeschäfteu stetig beaufsichtigt wird . Eint
wirksame Bekämpfung ist jedoch n« r dann zu erwarte » , wen«
auch das Publikum selbst Schutz dadurch übt, daß es Am
Widerhandlungen gegen die in den Barbiergeschäfteu ans-
gehängten Verordnungen deS stellvertretenden General¬
kommandos entweder den Polizeibehörden oder der Abtei¬
lung Abwehr des stellvertretenden Generalkommando - mit»
teilt . Peinlichste Sauberkeit , gute DrStufekttrm der GeMH
sichern vor Ansteckung,

«
* Stuhr , 18. April . Tsr ftMZom ist Ver JrMntzkom«

panie Abt . Stuch -r zusammen mit de« NrrErem Stuhr
vom Ministerium ein sogen. Ervplacken als Spiel - nnh
UebungSplatz zur Verfügung gestellt worden . N«
letzten und vorletzten Sonntag war nun di« JrWerMsm-
panie damit beschäftigt, den K4 Ar grstzen Platz vom all»M
Gebüsch rmd Gestrüpp z« befreien unL di« vielen Sumpf¬
löcher mii SanÄ auSqufüllen. Der Haupkleüer, Wacht¬
meister Lürring, dem wir haulptfäMtch das Gelingen der
Zusendwehrsache verdanken, wetteiferte Mi sein«« Jrmg-
mann«« beim Ssndfchieben . Es sei ooch bemeE , daß von
den 47 Jungmannen der Kompanie , di« sich größtenteils
a«S Arbeitern und Mindervemiitelteri zusammenfrtzl, M
8. Kriegsanleihe 1886 gezeichnet worden sirch.

^ Stuhr , 18. LLpr-il . Elnsn gut «» Fang nMchte dvk
sinigsn Tagrn der hieftgs G«ndann « is»W» chiim . fster , in-
L-srn er einen Hamster faßt «. Dieser wollt « L«F FkistH
von zwei heimlich geschlacht« i« r KLLeen , Schin¬
ken und michrer« Dutzend E-isr cm feinen SÄritrngK-ber
ablftfern , eine Mr be- übert« in ernem
vsrnsh -men Mertel GrsnrrM.

* WilhelmStzave «, 18 . April . Gestern abend fand in»
auSverksuften Parkdaussaale ein Wagner - «nö Liederabend
des Königlichen Kammersängers W a l t e r K i r ch h o f s , deS
berühmten HeldentenorS der Berliner Hofoper , statt. K,
der als Rittmeister und Adjutant deS deutschen Kronprinzen
im Felde steht und zu einer kurzen Kunstreise beurlaubt ist
sang die GralSerzählung auS «Lohengrin "

, Walters Preis«
lied sowie eine Anzahl Lieder von Schumann , BratzmS und
Strauß . Sei « gepflegtes , kunstvolles Organ , das auch in
den oberen Lagen eine wunderbare Weichheit zeigt , die
Reinheit der Aussprache und die vollendete Kunst deS Bor¬
trages rissen die Zuhörerschaft zu Beifallsstürmen hin, be¬
sonders , aks zum Schluß der Gefeierte , der übrigens eine«
Teil seiner Kindheit als Stiefsohn des früher« » Intendanten
Demeyer in Wilhelmshaven verlebt hat, noch Siegmunds
LiebeSgesang zugab . DaS Konzert bildete den künstlerische»
Höhepunkt de- an musikalische» Genüsse» reich «» Winter-
1V17/1S . _ .

Aus Msr Mit
Fm RcichSÄeg zsrMitterw die Fortsetzung Vor DSvatK

über d« , Psstetat « n DomvrSSay sich vollends w Sin »» -
heit « , und vermochte nur wenige DutznG ««
Saate zu ftsftln . D«S pa .rLM« MEchV WoNwoll « , M « rr
Poftpcrfomck ksmWeichnei sich wiedsr in
mW die Nmierm « tzs»«ürffchie in ft-chknh» H« fichS — PsMr ^ «-
vcrkobr , EftwrÄAm» «wes Postscheckamt « - irr » r « '



N « n>, ElnßchvMpaZeÄ. MMeWsn der- PresK . Sl>sße SaßonhE
Mten Kunden vor PofwvrwattzWtz — sattsten beim Staats»
stkrotLr Ru evl in «mtz ün Bereich veS Möglichen ein gmetg.
tos Ohr. In «acht lmvAftreMchsr SMnrmr.M hörte man so
vis ReÄon der WstgK . Mayer - Herford (rmDl )^ Flem-
«,inS (kons.) . Bruhn (Msth. Fr .) , d««e» aKerdiroZK im
jves« Mich«m ei ne ErgÄn Mng der MsttiHsn Mde das Mg.
Mbrich (F . Vp. ) , «-ines BerufS-Poftbesmien, verblieb. DaZ
Mrkmas der Sitzung war cmihaÄende UmMftnierksaMkeft des
tzrr übriger! sehr schwach besetztM Hmvft-s.

Dr . Ttresemmrn sagte bei ei«er Rede in Minden, daß di«
nat-ionaMbevwLe ReichAtogssrMion anrv ^cn W.wde,
eirren Ausschuß aus Bertrere -m d-̂ S AuZWLcftgen Amts,
des Reichstags , WmrivalfdrbS, Generalstabs und einer
Berrrenrng von Ueberseekcmfteuwn rtnZusi 'tzen. um die
lrage des diplomatischen Dienstes zu P L-

' ' " " ' ' d,><- Regierung in der Frage

Reichstags
tten trotz der Anregung des
vermissen Lasse. Für die west¬

lichen KriegSztele gab er der Erwartung Ausdruck, Latz
Flandern in ein ähnliches Wvrhältnis zu Deutschland
treten möge , wie Kurland.

Nachmittags fand eins nationEibervSe BertrmrsnK-
Männer- Bersmnmlung der Partei Mindern -Hersvrd-Lch-
becke statt . Einstimmig wurde der Beschluß gestützt, die
NationaMberalo MichÄagsftaktiNn zu bitten » im Plo-
umn für das gleiche Wahlrecht oinzutreteu.

Ein treffendes Urteil. In der Nacht vom> 23 . auf den

cmstalter , ein 34fährige' ' ^ christst,
SU

besagt: „Wenn sich
mit MaSkentand bewirft und FaschingStäM dreht , WSH-

ger Sktdent , ein Kunstmaler -Ehe¬
paar und eine Schriftstellersgattin , wurden jetzt wegen
groben Unfugs zu sechs Wochen Haft
verurteilt- Das Urteil besagt : „Wenn jemand

rend Tausende unserer Volksgenossen im Totentanz des
schlimmsten Entschvidungskampfts ihr Blut und Leben
opfern » KN einer Zeit , da ungezählte Familien um Väter
und Söhne trauern ,

' " . .jeden berechtigte Ent¬
rüstung . der Zeuge solch unwürdigen Treibens wird ."

Pour le Mörite . Der „ NeichAcmzeiger- mek»ot die B-er»
isihung des Eichenlaubes zum Orden Pour
! e mörite an die GeneraMutnants v. Eonta, Frei¬
herrn V. Lüttwitz und Oberstleutnant z. D . Bruchs
mittler, und die Verleihung dos Ordens Pour
le mörite an Generallerrtrmnt Ritter und Edler v.
Ottinger, Kapitänleutnant Horsr, Frhrn . Treuß
v. Buttler - Braudensels und Leutnant der Res.
Udet.

Einem verdienstvollen Manne der Presse , dem Haupt»
Mrkstlettor Wyneken von der „Hartungschen Ztg .

"
m Königsberg, ging mrs Anlaß seines 7V. Ge¬
burtstages vom GeueralfeldmarschaK VHtndenburg

ändiger Unterschrift, sowie nach-
zu : „Zum 70 . Geburtstage bitte ich,

besten Glückwünsche senden zu dürfen , mich dabei
danDar Mr « treuen Mitarbeit in schwerer Zeit er¬
innernd . Möge es Ihnen befchiedensein, sich nach einem
ehrenvollen deutschen Frieden noch lange der Früchte

WirÄns zu erfreuen ." — MuchderKronprinz
telegraphische Glückwünsche.

Die grundlegenden Vorarbeiten für die fpSdere lieber-
ig der Heeresange hört gen in dasführun

Wirtschschaftsleben find abgeschlossen Sie haben tn
engem Zusammenwirken der AaoeSdeLwaltung , der
Reichs- und Staatsbehörden und der inatzgebendmr Or¬
ganisationen des Wirtschastslebens ftattgefunden Die
besonders wichtige Aufgabe der Arbeitsvermitt¬
lung ist bis ins einzelne mit den Abgeordneten , den

Ksck äSM M !ck !eL
Der Zug pfeift wie in HrMt . /

Ich Me memen Bück nicht WS
Vom Rosenstrauß « rs meinem Schatz - "
Mir deucht, « weUG schon,

Ich blicke nimmer hiq,
Wie dvsu ßc« alles andM» wftft.
Der freute Fluß ans User WM.
Wie fern ich dir schon bis«.

Ich seh' kern fremdes Lands.
Ich nxn-tz mcĥ was man wn mW spricht,
Ich sch- noch immer Hai« Gesicht
Ernst underm

Die Rosen Wittern ad.
Darüber Mögt der schwarze Nutz —>
O wenn ich nur mcht weinen mutz.
WsÄ ich dich nutzt mchr hcch k

WrrS dem »Türm« " .) GÄsne Braner.

gend empfohlen werden, sich durch ke-inarloi Nachrichten
len . Völlig beruhigt Sann jeher sein

Arbeitgeber und der Arbeitnehmer durchgearÄetrrt N«w-
den- Die näheren Bestimmengen werden rechtzeitig bo-
Lamrtgegedei'. werden . Es besteht jedenfalls nicht die
mindeste Gefahr , daß der sine vor dem anderen zu spät
kommt. Es kann ausdrücklich allen Kreisen nur drin»

^ irwrlei!
zu lassen.

und rückhaltlos vertrauen , daß dir Hses :eSV « waftunA
wenn die Zeit herangekommen ist, dis Ueberführung der
Hseresaugehörigen ins Wirtschaftsleben ebenso vorge¬
sehen hat , wie seinerzeit die Mobilmachung.

Der Werfall deS Heidelberger Schlosses . Wis in der
badischen Ersten Kammer der WrvcmzministMDr . Rhein-
boldt mitteilt «, haben die Untersuchungen, insbesondere
am Otto-Heinrichs-Bau des HeideWergsr Schlosses, die
namentlich Ln den Jahren 1915 bis 1917 durch den Ge-
hsimrat Hirschwakd vorgenrmrmsn wurden , ergeben, daß
dis völttgs Zerstörung wohl zu verlangsamen , ad« nicht
mehr cmfzuhalten ist. Wenn der völlige ^ rfaK der be¬
rühmtesten deutschen Ruine verhindert werden soll, müs¬
sen schleunigst durchgreifende Maßregeln getroffen
werdsn.

Skn« Klag« gegen Varl SchSnherr. Gegen Karl Schön»
Herr, den Dichter von „Mauve und Heimat " und des
„WeibsteufelS"

, war dieser Tage beim Zivillandgericht
Wien sine Klage auf Zahlung von 25 080 Kronen einge¬
bracht worden . Klägerin war «ins mittellose Arztwittve
Agnes GiSner, die sich im Jahve 1892 des armen Tiroler
Studenten angenommen Haft«, der in Wien studiert«. Sr
wohnte sechs Jahre bei Dr Msnsr und fein« Frau,,
dichtete cm einem „Judas " und lebte auf Kredit . Der
„Judas " fiel im Theater a . d. Wien durch. Schönherr
mußte Zahnarzt werden. Damals , 4n dies« Zeit schm« »
st« Anfänge , Mb es nur zwei Leuts, dis unbedingt an
Schönherr glaubten : das Ehepaar Eis wer . IM zog
Schönherr Wied« zu ihnen und wohnte vier Jahre dort.
Für diese Zeit verlangt nun Frau Eisn « von dem nun¬
mehr reich gewordenen Dicht« Ersatz der Auslagen , zu¬
sammen 42 000 Kronen . Hierauf hat ihr Schönherr etwa

MeiösirufeL?
verdient hat , wurden tn dem Prozeß nicht cm-stdrücMch

sie gehen tn die Hunderttausend «.genannt,

Letzte vepefGen
ün ?rrs rr- 8 osr «.

Berlin, 18. «pril. WMich. Am Morgen hetz M
« iky wurde von eiMW nnf^ m UnterseeboM SovmmrwikWl
SapitLnl-uünmt WKhÄm Metz« , «in bosonder « wert,
» oller « « « lischer Kassagierdsmpse ^ et» Schiff

» » « mindestens 18 SSO Dk . - R . . T^
versenkt, « n der BerseaLmgLstelle wurden spät« WMs ->
tÄftW«er »Md leere KettunMbook gefunden.

D« Chef des «dMiratstabeS d« Marb « ,
Der BsMO ek«s Motzen P <^süAcw«Mpfers W ßw M

« ngltfche Handelsflotte besonders fchmerMH^
nicht nur, daß «in DcNrchfsk dieser Größe etwa 15 Mitl.
Mark kofM ein Preis , der bet den heutigen SchMPreisen
erheblkh größer ist, soiwern es gcha» mit einem derartigen
Danchssr csrch bsrrückNKche Werte W Munde , die er in seine«
SiünMrN birgt. GerWEt m«M doch Mvabs de» schweLeren
Pasfagierdaochfemdie kostbarsten «md eiligsten Gü¬
ter an, die man her der Motzen U-Boot-Gefcchr auf solchen
Schiffen sicher « wäh«t al» aus gewöhnlichen FvachW« npfern.
Die Millionen!LduwA cm Gvtd der von dem HiLMrenM
„Möwek - « fgibrachden »AppMuk- »md die übsrars» werw-sÄe,
von dem Schiff »mH der H« nM gebr>uiMR Lalmng
d« PaffnsMdampser- » HiSachK Mm-nk' stM spoechends Be.
Werse für dies« Tatsache.

Aus Trümmern und MMmgMaEr » Netz sich dsr Mmrr
des tzerssikwn 18 000 Ts .-Da«wseai mcht seststeüen, »veil die
EngWnderauf den Schiffen und deren AnseüstumgsgegenWn«
de« seit langer Zeit alles bchetkigt habe« , was auf imr Nanven
und Heim -Mort des Fahrzeuges schließe« Sassen könnte . Die¬
sem Vorgehen EnKcmdS haben sich auch serns Verbündeten
mbgeschlossM. Dres-e Matznahm«« stnd nicht geeignet , uns
iw« dös Er^ kM misE U-Boote M « usthon.

Holland denkt a» Teildemobilmachnna.
Amsterdam, 18. April . WTB . Wie aus dem Haag be¬

richtet wirb, erklärte Finanzminister Tranb nachmittags t»
der zweite» Kamm« , baß dir KrtegSanssab« eine Milliarde
Gulden überschritte » Habs. Er wies daraus hi», daß sie auf -
1H Milliarden steigen werde. AngenblicMch könne an eine
Teildemobtlisterung nicht gedacht werden. Da bald abertz
die Gefahr für Holland vermindert sei, werde
man fich di« Frage vorlegeu, ob nicht eine Teildemobtl-

Schot« sei.
EnMche KriegLansgabe«. ^

» « n», IS. April . WTB . Der „Berl . Lok..Anz.
" melde,

anS dem Haag: „Daily Thronicle" gibt eine Aufstellung der
IahreSkosten der britischen Armee nach amtlichen Quellen.
Danach find in -er letzte« Zeit u. a. auSgegeben worden:
Für Besoldung l4k Millionen , ISS Millionen für Proviant , ^
78 Millionen für Unterstützungen an Angehörige Und für
de« Heeresbedarf 40 Millionen Pfund Sterling.

Des ArSeitSkammergffetz.
Berlin , « April. WTB . Zur Annahme de- Entwurfs

- eS Arbeit S k ammergesetzeS und deS Gesetzes betr.
die Aufhebung deS Paragraphen 183 der Gewerbeordnungi
im Bundesrate sagt die „Boss. Ztg.

" : Die beiden Beschlüsse
sind wettere Schritte auf dem Wege, de« die Regierung mit
der Wahlrechtsvorlage befchritten hat. Der „Vorwärts " ,
schreibt : Endlich hat der BunbeSrat daS Todesurteil über!
den vielverrusenen Paragraphen UN gesprochen, von dem?
Bebel einst gesagt hat, eS sei ein bösere - Ausnahmegesetz
als selbst das Sozialistengesetz.

a«a«chNftI»ikrr » N » « I « » o » « » sq. «tilr>n«rr Mn-rtsch«, Mlk»r»ev-z
or . RtH , rd H ->» « l. «krLMwovicch für Ä« L»rMIrtlu ^ « t I»-,«
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Vsk'ksuf im vpslsn Odspgvsoiios ».

W^asc !i !cSrde — R.eiselLörbe — ? aplLr!cür!oe,
Oerkiü8e1cür!i>e . : . 5 ti1c!c 4 .20 , 3 . 75
OKene I^enIceUcürbe . . LtUc!c 3 .90

? r3.Iclisc!ie ^ ör!oe »l» LvesatrSZor vvi-vovckbar Zt. 3.40

5 oIliIfi 35 e>3 Ss ! io gMZZSs'

ZlUGlHl
in » Heu vrösssa vuä ? re » si »xen,
in: Oseo« — Rodr — ktotwGlttao — Sobilk
Velour — Ooeoslaseru.

Ll«L»o1os -Inieebea.
Vorlagen aus l- sssrstoff.

MLss - MAZSlkGssL
'

«prim» IVsrv).

vlVMG » «

Lmmvn.MÜMdrn-g, KMeesl ' MST.
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Schwarze
Woll- und Stofsarb « von
anerkannter Echtheit und
Schönheit in Karbe. Gro¬
ss Lager. Alle bunten

- rben. Geb ? auch an
iederverkäufer ab . Post.

Versand sofort.
Apotheke in Ovelgönne.

Zugleich empfehle mein
berühmt. Vvelgö»«. Back.
Pulver,

l»ng l2 ick. , ök em ji- nn
Sg om lang W E

SW»»» rk,S«o»
ainki sie besten , „dtswa ".
Lz«l,irs «»s5»s»ro clia
allerbesten uncl bis den
1ü -lsbr » sedö«.
örvaasskbs « '» kosten SOem
lang
18 dl-,
»ta» O- llckol «traaHk»g«r»
allerbeste la. IVare , breit-
kalmig , äiobt , roll uncl tiek-
«ekvarr , »ucb m veis,
«aä nsturgrau , kosten
40 om lang »b Ick , 4d o»
lang Ddl., SV ew lang Sy
SS ow lang 43 60 em
lang 48 dl. SelberbSsebe»
garant. eekt, 80 «m koob
20, 80, SO dü, 40 em, stool»
S0. 7S, 100 . 200 ick. Vor-
sanci ourckttsktallvinckuroi»
ALLST, Srsscken , Lebekwl»
str ' LInrelne?rodekväsrn
p . kiaekiu , Le» . Lekvrvnrea
»uob ^nsvastl.

Uebernehm«
Lmrilmi m

lmt » . Ms - iW.
G. Küpker, Schmiedemtzr .,

Rastede -Girdende.
Grünkohlpffenzen zu «ks.

« ockstratze SL

^ NsiLverrrstuusr

krUll Lslüsi , Meobiikg i. 8k>,
krieäricLrtrLrrs 6.

Vsklllngstt, 8 i« ed »r «U 2 . p . »« Nsrgs ».
Sonaslstsr » rrrrck Vovtrotar g <a»^ or»l.

ZeW -öMkM
SS Pfund s 100 PsunÄ
7 so Beste Rübe S«M
Pflanzen.

KmW - lMNÄ
ALKS MsItSS ' ,

Opern- l(vr,s ?i-i»LnAaÄa,
Srünestr . 13 H.

Dullack,
Brunoleine-

Möbelpolitur
zum Atierischen der

I» Wm « Ss
empfiehlt

fk . 8 jisiilisk,
Farbenhandlung,

— Lange- oatz« 48, —
beim Rathaus.

yrettag : „JohanuiSke«
er? Anfang 7^ Uhr.

Sonntag (Kreiplütze Hw
den lein« Gültigt .) : „DiH
CzardasfSrsti». Anfang
V Uhr.

Eversten,
arte« ltegtGarte«

Süh,^ »
t für weg . Um», billtg zu »erk. abends ss

» L ist «» .«

Areser LtsUtheM
Freitag , den IS. April,

abends 7 Uhr: »Die Scüt'
srri«?

Sonnabend. Al.
abends szst «Ihr:
Hel « Tell ."

Sonntag , de» S1. AprG
nochmitt . 2^4 Uhr: „De,
Freischütz ."

NE
^ »i§

An meinemI Kakteen -Gammlg. f. LH. I Sonntag , des



Loorsa iMer
Barbier und Friseur,

ietzt Gastftrasje S.

k-rsil Wer
». WMiislNMiile!

Das hiesige Fuß -Art .-
Bataillon bittet herzlich
um Zusendung von Bü¬
chern. Zeitschriften und
Musikinstrumenten oder
Geldspenden zur Beschaf¬
fung derselben . Die Sa¬
chen werden abgeholt.

Mitteilungen an Hei-
matdienst des Ers . - Batl.
Fuß . Art ., Donnerschwee,
Kaserne.

Erk . Untere , l. SngtAch.
Angebote unter E . I . li5
an d . Geschäslsstelle d . Bl.

Suche Monat Mai sür
2 bis 3 WochenLiMiisenlW
bet guter Verpfleg . Ang.
mit Preisangabe unter N.
98l6 an Wilh . Scheller,
Ann .«Exped ., Bremen.

NSl »
-
Lt8gö8ll0klS

SS Jahre alt , wünscht Heb
rat . Angebote mit Bild
erbeten unter A . D . lö
postlagernd Westerstede.

ksmliisv- ligrdkirittm
BcrlobungsBnzeigen.

»e. »r. »r. »t» »r-, »r-r ^ e»

-
-
Z
>

Ltstt L » rt « ».
dlolns Verlobung mit krau LI Ir» reruk

geb . ? « Ickbua, IVvaterstscko , do-
sbrs lctr wictr hiermit aurureigan,

Hr . 6 !i ! eLdu ; ck,
Rogieruogsbuumelster,

Oderlautaaat «ier keservs.
^ pril 1918,

vüj )pelstrass » 13, 1. ltrs.

Geburts - Anrelgttr.
z Der glücklichen Geburt
einer gesunden

Tochter
Erfreuten sich

Heinr . BrunS und Frau
' Johanne geb . Willen,

Borbeck.

krilr kelü ». krsii
Hanny geb - Büstng

zeigen in herzlicher
^ Freude die glückliche
L Geburt eines aejnn-

K den

AWSM
an

Stockholm , IS. April.
Skepparegatan 26.

TodeS -Bnzelge«

Statt Karten.
Barel , den iS. April 1918.

Heute entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden unsere tnnigstgeltedte,
treusorgende Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin , Tante und Cousine
WS Sr »rurs
' geb . Eiler¬
im 54 . Lebensjahre.

In tteker Trauer
Arnold und Iba vrnnE,

drei Pflegekinder
und alle Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,den 20 . d . M .. vormittag - IOV2 Uhr . vom
Trauerhause , Bahnhosstr . 14. aus statt.

Statt Ansage.
Osternburg , den 17. April 1918.

Heute nachmittag um 1^4 Uhr entschliefnach langem , schwerem Leiden unser lie¬
ber Sohn . Bruder . Schwager und Onkel

im 16. Lebensjahre.
I « tiefer Trauer

die Elter«
«ebst Angehörige « .

Die Beerdigung findet Montag , de«22. d . M . . nachmittags SV, Uhr . vom
Sterbehause , Bruchweg Nr . 1 . aus ausdem alten Osternburger Ktochhose statt.

Jever , de« 12. April 1918.
Am SO. März 1918 erlitten wir durchseinen Heldentod den unersetzlichen Ver¬lust unseres über alles geliebten , hoff-nungsvollen ältesten Jungen , des liebe¬

vollsten . besten Sohnes und BruLerS

in der Blüte und Arafi seiner 26 Jahre,nachdem er seit krtegSbrgtnn an de«
schwersten Kämpfen taUgenouunea hat.

In tiefstem Lei-

Familie Fo «a- de Levie?"

Statt besonderer Meldung»
Bttrhaver - MitielSeich , d . 17 . April l918.

Heute morgen entschlief an Altersschwächeim Eilsabethstift zu Oldenburg unsere bebe,gute Mucker, Schwiegermutter und Groß¬mutter

Fra«

ged. Renke« derw. Blelefetd
i» ihrem 81. Lebensjahre,

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige.
W. Bielefeld «nd Familie.

Die Beerdigung sivdei am Montag , den
22. April , morgens 9 Uhr, vom FrredaS»
Friedenstist auS statt. Feier in der Kapelle
daselbst 6-e Uhr.

« okel bei Wiefelstede.
den 17. April 1913.

Von dem Herrn KompaniesUhrrr er¬
hielten wir die tieslraurige Nachricht,
daß unser ältester , lruiigstgeiiebler . hoff-
nuugsvoUer Sohn und Bruder , Ness«uud Brtrer

kmi « ,
Jnfanterie -Negt . Nr . 78. ö. Kompanie,

am 4 . April tn seinem so . Lebensjahre
durch Bauchschuß sein blühendes Lebe«
hat lasten müssen.

In tiefer Trauer
Holzwärter Fr . Zitterich und Fra«

« ebst Kindern uud Angehörigen.

vürgerfelde , den 16 . April 1918.
Wir erhielten dir traurige Nachricht,Laß nun auch unser vierter tniiiggelieb^ter , treuer Sohn und Bruder , der liebe¬volle Gatte seiner Frau und treujor»Lende Vater seiner Kinder,

Musketier

wohnhaft in Seeseld.
in einem Reserve -Jnfanterie -Negsment,Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich -Auguft -Kreuzes,
am 21 . März im 26 . Lebensjahre durchKopfschuß den Heldentod ertitte » hat.

I « tiefster Trauer
Heinrich Meyer nutz Frau.
Henna Mener nebst Bräutigam.Johann Meyer , zurz . im Felde.
Friedrich Theile « und Frau,

Rüstringen.
Ther . WillmS nebst Bräutigam.
Theodor WillmS.

W ! S
MW : M

Wüftkng -GrnmmerSort.
den 17. Avrtl 1918.

Erhielten gestern von der Kompaniedie tiestraurtge Nachricht , daß auch unser
zweiter lieber , hossnungSvoller . Sohn,Bruder , Enkel und Resse , der

Gefreit«

Infanterie -Regiment S1. S. Kompanie,
Inhaber deS Eisernen Kreuzes «nd beS

Friedrich -August -KrenzeS S. Klaffe,
am 4 . Avril im 24 . Lebensjahre bei de»
schweren Kämpfen de« Tod fürs Vater¬land erlitte » hat.

I « tiefe ? Trauer
Familie Mahksteche

nebst Angehörige » ,

Rubel sanft , ihr lieben Sühne , i« frem¬
der Erbel Dem Auge sern , dem Herzen

ewig nah.

Osternburg . de» 18. April 1918.
Am 10 . April , nachmittags 8 Uhr 88

Minuten , ist unser lieber , jüngster Sohn,Bruder , Schwager urrü Onkel , der
Schütze

Ruhet fanft tn fremder Erbel

Statt jeder besonderen Anzeige.
Rastede , den 16. April 1818.

Heute entschlief unerwartet sanft uudruhig nach kurzer , schwerer Krankheitim PtuS -Hospital unsere liebe , gute Mut¬ter . Schwieger , und Großmutter
Witwe

sev . Uhlhor«
tm 64. Lebensjahre.

Die trauernden Kinder:
Hei « r . Moorhnse « und Fra«

geb. Wempen , Rastede.
Keiur . Knhland und Frau

geb . Moorhusen , Nüftringe «.
Wilh . Moorhnse » . zurzeit Mainz . ,und zwei Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Montag,den 22 . April , vormittags 16 Uhr . von
Oldenburg auS aui dem hiesige» Kirch-
Hofe statt.

tm 19 . Lebensjahre an einer schwere«
Verwundung sBauchschutz) den Helden¬
tod fürs Vaterland gestorben , nachdemihm schon zwei Brüder vorangegangen
sind, was wir hiermit mit tiesbetrübiem
Herzen zur Anzeige bringen.

Die lüuvergeprüsten Eltern
Pani Richter und Fra»
» ebst allen Geschwister»

und Angehörigen.

Danksag »n««».
Für die Meten Beweib

herzlicher Teilnahme p»dem uns belrassen . schŷ ,reu Verlust sagen wir

WU SK
Bern » Wiike,

und Angehöllgch
Frieschenwvor.

Für die vielen Beweistder Teilnahme am Ver-
tust meines lieben Ma «,nes . unseres lleden Soh,nes . Bruders , Schwager»und Onkels

Ihr drei braven Söhne , ruhet tn yrie.den, ewig beweint von euren Lieben!

Wir erhielten die tieftraurige Nach,richl , daß unser lieber Bruder . Schwager,Onkel und Bräutigam

Unteroffizier b . Stabe eines Jus ^ RegtL,
Inhaber des Eisernen Kreuzes »sd des

Kriedrich -Augusi -Äreuzes.
im blühenden Alter von 29 Jahre » i«
schweren Kämpfen am 8 . April 1818 demgroßen Bülkerrtngen zum Opser siel.

Die trauernden Hinterbliebene » ;
I . Schwoon und Frau.
M . Atzieselder und Frau

geb. Schwoon , Hamburg.
O . Kliugsporu und Frau

geb . Schwoon.
Fr . Liehe und Frau geb. Schwoon.
W . Schwoon , Untcrosfiz . , i . Felde,

und Frau , Jeddeloh.
W . Mathiesen und Frau

geh. Schwoon , Kopenhagen.
Alma Zielen als Braut.
Familie Zielen und Angehörige,

Oldenbu

Im Namen aller Sngd
hörigen:

Fra « Hennq Schnaar-
geb . Nöben.

Schweiburg.
, zurzcti B rake i. Old.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust
unseres im Felde gejalie-
nen liebe » Sohnes und
wein , lieben Bräutigams
sagen wir allen unsere»

Mischen Mst
W . Nohde und Fra »,
Therese Müller.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem Htnscheiden unserer
lieben , unvergeßlich Mut¬
ter . Ww . Sophie Schröder
geb. Bohlen , sagen wir
alt . Verwandten . Freun¬
den und Bekannten , allem
die ihren Sarg so reich
mtt Kränzen schmückten
und ihr daS letzte Geleit
gaben , besonders Herr»
Pastor Tüllncr für dir
trostreichen Worte am
Sterbebette , am Sarge
und am Grabe , unseren

innigste» Dank.
Die trauernden

H interbliebene «.
Für die Beweise woU

tuender Teilnahme dein»
Tode unserer lieb . Schwe¬
ster Doris

danken lck herzlich.
Hannchen AhlerS.
Helene Groninger.

lkllSM-Bttck
Llvenburg.

Zur Teilnahme an de»
Beerdigung des verstor¬
benen Kameraden Vete¬
ran von 1806 Gerhard
Köhler versammelt sich d.
Verein am Sonnabend,
den Lg. d . M .. vormlttagS
83/4 Uhr . beim Trauer-
Hause. Nankenstraße Nr,
38.

Es wird aus §8 11 und
12 der Satzungen verwie¬
sen.

Der Vorstands
Vetersvell'

Verein

LWeadsrA
Zur Teilnahme an der

Beerdigung des verstorbe¬
nen Kameraden Gerhard
Köhler versammelt sich d.
Verein am Sonnabend , d.
SS. d . M .. morgens 8 Uhr
M Minuten , beim Gterbe-
haüse , Rankenstraße 33.

Orden und Ehrenzeichen
sind anzuiegen.

Der Vorstand.

De» Heldentod für » Vaterland erlitt der
Beamte unserer Filiale in Eutin

W7 W WM.
Gei« Nndrnkr » wird bei «nk strtL in

Ehren bleibe» .

MMM LSÄkSwü.
Die Dieettis «.

Icksr -K « !. O1s «,L.

Lwpkrdl»
, krogNLst XXX
I VsnmufikRsia

pksktsr-
Vs.ni11s
Varij . ! 1s-
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R. BeilüM
zu Nr. ^VS der „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag, L9 . AprilLSLS,

! rr
^ Es ist nun doch schon Frühling geworden in Flan¬dern . Me jungen Blättchen drängen hellgrün aus allen
Zweigen der Sträucher , die Biütenknospen der niederen
Lbstbüume sind zum Zerspringen geschwellt . Die ersten
Vogel fangen wieder an zu singen und erfüllen dieW eiten
Mit ihrem süßen Gezwitscher und ihrem überströmenden
Gejubel ; weiche Lüfte umspielen und umschmeicheln zärt¬
lich jedes Gras , jeden Halm und jede schüchterne Knospe.
«Goldglünzend ist der Frühling gekommen und küßt dis
ersten Veilchen wach . Verwundert stehen sie im grünen
Grass am Fuße der hohen Fichtenstänrme und blühen so
blau und duften so sehnsuchtsvoll . Es ist Frühling , cs
ist Frühling ! Die schlummernden Kräfte regen sich wie¬
der , alles drängt machtvoll nach Entfaltung.

Ringsumher der tiefste Friede . Blau kann eS nicht
fassen , daß garnicht fern ragauS , tagein die schrecklichsten
Sch lachten toben . Ein Schauer durchrieselt einen , wenn
im-am. diesem fernen , ewig rollenden Donner hört und am!
Abend den westlichen Horizont leuchten sieht von dem
aufzuckenden Feuer der Front - Wie unnennbar schrecklich
Mutz dieser Höllenlärm wohl in der Nähe sein , wie grchtz-
lich dies verderbenbringende Leuchten , dies Jammern
und Wehgeschrei , das die Lüfte erfüllt ! Ist es möglich,
datz Menschen dort aushalten ? Tagelang , wochenlang,
Monate - und jahrelang '? In diesem Graus ? Menschen
vonFleifch und Blut , Menschen wie wir ? lind wofür
dies jahrelange Elend ? Für uns anderen alle — damit
wir ruhig leben können . Und wie wird es ihnen oft
gelohnt , dieses nie wieder gutzumachende Opfer , das
sie stündlich bringen müssen ! Alles sollte getan wer¬
den , ivaS in aller Kräften steht, um den Unglücklichen ihr
schweres Los zu erleichtern.

Und doch ist es Frühling in Flandern ! Es ist etwas
Eigenartiges um diesen flandrischen Frühling.

Blaßblau wölbt sich der Himmel über dem weiten
Land , dem die schnurgeraden Reihen der hohen , schlanken
Kappeln und die vielen Windmühlen überall — die Mi¬
nen , viereckigen Kastenmühlen und die runden Weißen— ein eigenartiges Gepräge geben . Wie schön und lustig
wird es erst sein , wenn wieder Frieden ist und all diese
Windmühlenflügel sich wieder nach Herzenslust drehen
dürfen im frischen Wind ! Ueberall auf den sanften
Hügeln liegen die kleinen Dörfer , umgeben von wunder¬
bar gepflegten Obstgärten ; in vielen Windungen geht
langsam der Fluß durch die Niederung , und breite , schwer
beladene Kähne gleiten langsam , voll friedlicher Ruhe
Und Behäbigkeit , über den Spiegel des Kanals . Grün
schimmern die weiten Wiesen in dem fröhlichen Sonnen¬
schein, dis braunen Schollen der Sturzäcker strömen einen
herzhaften Erdgeruch aus , die ganze Luft ist erfüllt von
dem Duft der jungen Kräuter und von Sonne , und über
dem ganzen Land liegt ein traumhaft zarter Schleier
von bläulichem Duft.

Das ist der Frühling , das ist Flandern . Man mutz
ks lieben , dieses ioeite , stille Land . Und die Menschen
hängen auch mit zähem Sinn an ihrer heimatlichen
Schölle . Sie sind so gutmütig , diese schwerfälligen , ein¬
fachen Menschen , so unendlich gutmütig und gastfreund¬
lich. Das ist immer ein gutes Zeichen , wenn ein Volk
gastfreundlich ist . Und wie sie ihr Land lieben ! Und
wie sie an diesem ehemaligen Sumpf - und Oedlande
gearbeitet haben mit eisernem Fleiß und in jährhunderte-
kmger Arbeit , so daß blühende Gegenden entstanden
sind ! Diese Energie ist auch ein Zeichen der germani¬
schen Mstammung der Flamen.

Aber reicht nur die Flamen lieben dies weite , wie
träumend in unbewußter Schönheit daliegende Land;
kein , alle , die es näher kennen lernen , auch der ansässig
gewordene Deutsche . Keiner ist da , der dies Land je
wieder verlassen möchte ; es wird bald allen eine zweite

Heimat, dies stille Land mit den tausend kaum geahnten
Lebenskräften.

Marialotte Rauchheld.

Lm Lsfangsner macht ILO LefcmgCve.
Aus dem Felde wird unS geschrieben : st
Ein Fernsprechtrupp sollte Anschluß von der Di¬

vision zur Brigade legen Nicht weit von Querbtgny
(nordöstlich von Montdibier ) hört man plötzlich in der
Flanke sehr nahes Jnfarueriefeuer . Hallo , was hat das
zu bedeuten?

Wir glaubten den Feind viel westlicher . Unter¬
offizier Georg Janßen aus Waddewarden
(Groß Herzogtum Oldenburg) geht mit einem
Mann voraus , um zu erkunden . Plötzlich stehen sie , ge¬
trennt durch die Landstraße , einem Tommy gegenüber.
Janßen ruft ihn her . Nun setzen Verständigungsversuche
aus französisch ein , das beiden Teilen nicht allzu ge¬
läufig ist. Der Engländer zeigt aus einen alten Graben
aus der Sommezeit und wiederholt stets „Kompanie ".
Sie gehen näher heran . Einige Köpfe mit den flachen
Stahlhelmen tauchen auf . Janßen und der Tommy , dem
unser Oldenburger rasch entschlossen eingeredet hat , sie
feien abgeschnitten , da die Deutschen schon in Mvntdidicr
seien , und sollten sich schleunigst ergeben , Winken ihnen,
herzukommen . Sie komme:, zuerst zögernd ; Janßen be¬
deutet ihnen , daß sie gefangen seien , und stellt sie in
Gruppenkolonnen zu Vieren aus . Es werden immer
mehr . Ein Offizier kommt , Pistole am Gurt . Janßen
reißt ihm Koppel nrit Pistole weg und weist ihn an dis
Spitze der Gruppenkolonne , die schon ganz ansehnlichwird . Es kommen immer noch mehr , immer noch mehr.
Janßen nimmt sie unentwegt in Empfang und läßt sie
Vordermann nehmen . Wenn 's zu langsam geht , wettert
er dazwischen . Schließlich hat er gegen 180 Mann nnd
vier Offiziere zusammen und marschiert mit ihnen „ heim¬wärts "

, als müsse das so sein . Das Eiserne Kreuz 1 . Kl.
ziert heute seine Brust

Oberleutnant van Gary , Offtzierskrisgsberichterstatter.

Nus üsm Cß'HWZrIogttZmI
A » Nschvr »» Mil »i-sonber,, , eicht « l-erlehniei , Sink " »«richte NiM » « I , «»»», „ Q -<U,n »ngsS« «B - tlrt . SitttrUunzrn und Bericht«»Dar arriich , stud Lqnstieuun , stell

Oi «uvnrg , W. Avril
* Goldenes DienstjubilSmn . Am Mittwoch zeigte das

Postgebäude Flaggenschmuck. Wie wir schon meldeten , be¬
ging der Leiter des Oberpostdirektionsbozirks Oldenburg,
Ober - Postdirektor Geheimer Ober - Postra ! Treutler,
sein 50jüh-riaes Dienstjubilämn . Mit Rücksicht auf den
Ernst der Zeit war von einer größeren Feier abgesehen.
Statt dessen hatten die Angehörigen der Post - und Tele-
graphenvevwattung des Bezirks unter sich eine Sammlung
veranstaltet , die einen namhaften Kapitalbetrag ergab und
als „ Treutler -Stiftun -g " das AndeuLen an das Dienstjubi¬
läum wachhalten und mit ihren Zinseiükünften Wohl-
tätigkeitSzwecken unter der Postbeamtenschaft des Bezirks
dienen soll. Um 10 Uhr vormittags versamelten sich die
Angehörigen der Ober-Postbirektion im Prüfungssaal und
brachten dem Jubilar gemeinschaftlich ihre Glückwünsche
dar. Gleichzeitig wurde die von einem Postbeamten künst¬
lerisch angefertigte Stiftungsurkunde für die Treutler-
Stiftung übergeben . Es folgten die Glückwünsche der Ab¬
geordneten der Post - und Telegraphenämter und der ver¬
schiedenen Beamten - , Beamtinnen - und Unterbeamten - Ver-
bände usw . des Bezirks , seitens der Danren unner Uebcrrei-
chung von Blmnenstenden , wie denn überhaupt viele Blu¬
mengaben und in der Wohnung folgenden persönlichen Glück¬
wünsche, die zahlreichen Telegramme und Briefe aus allen
Kreisen der Bevölkerung die Verehrung bekundeten, die der
Jubilar genießt . Besonders hervorgohoben seien die Glück-

UrstztzsrLsgUches Ehester.
College Trampt »« .

Zweites Gastspiel Paul Wegener- vom Deutschen
Theater in Berlin,

Es ist eine Art Streitfrage , ob der Mademieprofessor
tznd Maler Crampton ans seiner Verkommenheit noch zu
retten ist oder nicht . Am Schluß der Komödie könnte es
der Schauspieler entscheiden oder es wenigstens zweifelhaft
lassen. Letzteres war einst in der Darstellung des Ehren¬
mitgliedes unseres Theater , Hans Ebert , der Fall . Er ließ
den in frohen Aussichten schwelgenden Künstler sich lachend
auf sein Faktotum , den Dienstmann Löffler , stützen und über
di« Freude am Glück seiner Tochier auch für di« eigene Per¬
son wieder Hoffnung aus neues Schaffen mit einer gewissen
Vielversprechenden Sicherheit äußern . Dieser heitere Schluß
entspricht dem komödienhaften Charakter des Stückes mehr,
als wenn man den Besserungsvorfatz des Professors nur
als Selbsttäuschung ansieht. Das berührt dann nicht mehr
heiter sondern schmerzlich. Md doch bleibt bei ernsterer
Ueberlegung keine andere Wahl . Man bedenke den schon
eingetretenen geistigen und leiblichen Verfall eines zum Ge¬
wohnheitstrinker herabgesunkenen Menschen. Seine edle-
ren Regungen und sein bisweilen aufwallender Künstler¬
stolz , selbst die Liebe zu seiner Tochter besitzen kenn wirk-
liche Kraft mehr, sind nur der Schein der bereits fehlenden
Natürlichen Energie . Der Beweis ? Crampton macht aus
sich selbst heraus gar keine Anstrengung mehr, dem
Elend zu entkommen, in das er — durch äußere Verhält¬
nisse , seine unglückliche Ehe und auch durch Selbstüber¬
schätzung — geraten ist. Er ist so sehr zermürbt , daß er
Vicht mehr will Er ist müde , nach seinen eigenen wie¬
derholten Worten . Ein nrüder Mann ober ist rin arbeitS-
'wfc. higer Mann . Jeder Versuch noch etwas zu leisten,
wird ihn müder und dadurch verzweifelter machen. So
wird er , trotz aller liebenden Fürsorge , ^ ihn umgibt,
iuuner von neuem Vergessenheit und trügerischen -rrost im

«gewohnt»« Trünke suchen . „ _ .
Lies» Aufsagung legen der« « r- « Lst -nmnn« »»k

Paul Wegener ihren Darstellungen Cramptons zu Grunde.
Elfterer deutet das Zufpät der Besserung am DcAuß durch
ein plötzliches Zusammen sinken des Professors an . Letzterer
wollte Cranü -ton plötzlich wie «inen Trunkenen taumeln
lassen, während er sich seinen Illusionen neuen Schaffens
und Lebens hingibt . Der Gast vergaß eS aber , wenigstens
habe ich es nicht bemerkt. Das Mätzchen Georg Engels,
den sein neu eingerichtetes Studio verwundert betretenden
Professor nach der gewohnten Likörflasche unter dem Ruhe¬
bett suchen zu lassen, eignete sich Wegener nicht an . So
fehlte eigentlich ein äußeres Zeichen, daß auch die äußere
Besserung seines Lebens Crampton innerlich nicht erneuern
werde ; man mußte es aus seiirem ganzen Wesen erschließen.
Im übrigen scharf der Gast von diesem verlotterten talent¬
vollen Unglücklichen, den widrige Verhältnisse und Mangel
an Selbstzucht auf die abschüssige Bahn brachten, ein ebenso
scharf u>mri " eneS, mit allen zur Erläuterung seines Schick¬
sals dienenden Eigenheiten und Einzelzügen ausgestatteteS
Bild , wie vom blutigen Richard dem Dritten am Abend
zuvor . Zwei ganz gegensätzliche Charaktere — der eiserne
Tat - und Willensmenfch , der dem Schicksal trotzt, und die
empfindsame , schwache , vom Geschicke zermürbte , dem
Trünke erlegene Künstlernatur, die nur noch ein Scheinleben
in großen Gesten und Einbildungen führt. Dem Gaste
wurde reicher Beifall für seine ausgezeichnete Gabe zuteil— Das liebevolle Töchterchen des Professors spielte Eba
Benndorf ; sie erfreute durch ihre innige ZärtlHMit und
durch ihr neckisches Wesen in der Liebesszene mit ihrem
Verlobten , dem Kurt Lucas die vornehm « Bescheidenheit
und das gehaltene Wesen deS gut Erzogenen gab . Recht
gemütvoll gestalteten die beiden Brüder ( Lucas und
Swinacki ibr Verhältnis zu einander . Schmack war der
Weltmännische Kaufmann , mit gutem Humor und geschäft
sicher Ueberlegenheit . Den Pedell , « inen widrigen Polacken
gav wieder Ludwig Lindikoff, den Dienltmann Löffler
spielte Oesterheld besser als daS vorige Mal . Die Profes¬
soren, die Akademiker, die Malermeister und di« zur Kneipe
gehörigen Leute vervollständigten in üblicher Weise
die von Gustav Kirchner aeleitete Verstellung

BroL. INt

wMschtelegrannm ; des Großherzogs und der Prim,
zessin . Eilet Friedrich An Ordensauszeichnungelk
WirdeN dem Jubilar verliehen das Großkomturkreuz de-

/ 'Oldenb . Haus - und Verdüastvrdcus des Herzogs Pesel
Friedrich Ludwig und der Stern zum Preußischen Kronen«
orden 2 . Klasse.* Auszeichnung . Friedrich Dießelberg , Molkerei -Di¬
rektor und BvrstandSm .igüeL » der Atollen genossen schuft
Lötzen (Ostpreußen ) , gebürtig aus Varenesch bei Golden-
s-edt , erhielt das Verdienstkreuz für Krieg , hilft.*

„ Das Rätsel von Bangalor " ist ein wirkungsvolles
Filmstück , das die Wall - Lichtspiele zurzeit auf«
führen . Es schildert die abenteuerliche Flucht elw - SArzreS
mit seiner Geliebten aus Bangalok nach deren Er¬
rettung aus den Händen indischer Fanatiker . Dabei wird
der Zuschauer nicht nur in dck geheimnisvollen dunklen
Winkel der altindischen Stadt , sondern durch die halbst
Welt geführt , um endlich Zeuge zu werden , wie Liebe und
Energie über List , Rache und Ranke siegen . Bildsteilungi
Paul Leni , Spielleitung : Alexander von Antaksh ; diel
Hauptrollen find bei Gilda Langer , Conrad Veith und
Harry LieLtSe bestens aufgehoben . Der große Erfolgs
den dieses Prächtige Werk allerorten erzielt , wird ihn»
sicher auch hier beschieden sein.

* Rastede, 18. April . Am kommenden Sonntag wichs
Konsistorialrat Jahns aus Wilhelmshaven im Ver¬
sammlungsraum Krwopstraße 106 abends um 8 Uhr emo
Btdelstunde halten.

Ü Bad Zwischenahn , 18. April . Der Gemeinde»
rat beschäftigte sich mit der Abnahme der Jahresrech-' nungen . Die Armenkasse hatte 41 594,25 Mk. Einnahmeü
und 20 534,17 Mk. Ausgaben , also einen Ueberschuß von!
21060,03 Mk ., die Gemeinderasse 248 741,80 Ml Einnah¬
men und 228 554,23 Mk. Ausgaben , also 20 107,63 ML
Ueberschuß , die Schulkasse 104 746,63 Mk . Einnahmen!
und 135 802,63 Mk. Ausgaben , also 28 875,00 Mk Ueber¬
schuß. Die Rechnungen haben ans gelegen und sind fest¬
gestellt . — Für die 8. Kriegsanleihe zeichne « die Gs »,meiude 100 000 Mk.

/X Südliches Herzogtum, 16. April . Nachdem bereits!
seit mehreren Wochen das Jungvieh hier in sämtlicher»
Gemeinden ans die Weiden getrieben war , ist nunmehr größ¬
tenteils auch das Milchvieh dahin verlrrackst . Der Graswuch-
ist fast überall auSgeMchuei ; im Verhältnis zrrm Vorjahr«
sind wir etwa sechs Wochen voraus . Das gleiche gilt von»
Roggen , dessen Stand z . Zt . besonders gut ist. Hinsichtlich
der Obstbaumblüte sind auch hier Steinobst - und Apfelbäume
überaus reich besetzt , während die Birnbäume durchweg, nach
dem Nlätenansa -tz nu-tKere Erträge liefern. — Denjoniger»
Häusern, in denen vorwiegend Räucheret betrieben wind,
wurde in letzter Zeit von Langfingern wiederholt ein nächt¬
licher Besuch gemacht. Erhebliche Mengen an Speck unti
Schinken wurden entwendet ; der Wort ist em sehr bedeuten¬
der . — Die Hamstereien haben dank der scharfen Kontrolle
erheblich irachgelassen. Die neuerdings erlassenen Bestim¬
mungen über Eierhandel und Eierablieserung halben zweifel¬
los auf die Unterdrückung dos Schleichhandels eine günstig«
Wirkung ausgeübt . — Die vom Kriegerheimstätten¬
verein Oldenburg seit einiger Zeit unternommene rege
Propaganda zwecks Werbung van neuen Mitgliedern und!
Errichtung werterer Ortsgruppen ! war fast Überall von guten
Erfolgen begleitet . Der Verein hat hier gegenwärtig an¬
nähernd 7000 Mitglieder . Das Gesaurtverrnögen betrügt zu«
Zeit rund 600 OOO

ß Wilhelmshaven , 18. April . Bisher war auf dem
Ems -Jade - Kanal durchweg nur die Tagschifsahrt möglichweil die Brücken und Schleusen nachts nicht geöffnet wur¬
den. Weil dies aber fortab der Fall ist , kann auch ditz
Nachtschiffahrt betrieben werden.

m Aus Ostfrieslemd, 18 . April . In der gestern st»Emden abgehoftenen Sitzung der Handelskammer
für Ostsriesürnd und Papenburg wurde Kommerzienrat
Metger in Emden einstirmnia zum Vorsitzenden der Kam»
mer wisdergewählt . — Der K r e i s t a g des Kreise-
Aurich genehmig « die Aufnahme eurer weiteren An¬
leihe für Zwecke der Fami . irnumerstützung in Höh« von
1 Million Mark . Zur 8. Kriegsanle . hr wurde ebenfall-dis Summe von 1 Million Mark gezeichnet . Für di«
Errichtung eines KreiswohlfahctSamtes wurde ein jähr¬
licher Betrag von 6900 Mk. zur Verfügung gestellt . De«
Haushaltsplan für 1918 wurde in Einnahme und AuA»
gabe auf 398 205 M k. festgestellt.

U-Loot-RllSg !M 6auxtLU5sckutz.
Der HEpiausfchuß des Reichstags setzte gestern sein«

Aussprache über di« U- Bootsrage
fort.

StcuM -sekretär v . Capelle: Der springende Punkt de»
gestvMn Ausführungen waren die wirtschaftsichen und inner-
politischen, Folgen des U -VocckKrieges während der nächster»Monate . Der G e f a h r « np u n kt für England ist, wi«
auch die „ Germania " zutreffend benvertt , bereits einge¬treten. Die Lage der Westmächteverschlechtertsich von Tag
zu Tag . Der Staatsstkreiär ss .ht sodann kurz auf die Be¬
rechnung der Welttonnage eines Slbg-eordueoer ein, die in»Sommer vorigen Jahres ein« Rolle gespielt hat. Dürfe Be¬
rechnung weise gegenüber der TonnagebereckMmg pe» M>-
mlrafftal>es eine Dissermz von ö 000 OOO Tonnen aus. Nachmeiner M« mung ist die Berechnung des- Admiralstabes richtig.
Woh . r käme denn, sonst di« Frachtrau-mnoi der Entente, di«
man doch angesichts der vorliegenden Tatsachen nicht hinwegdisputieren kann ? Der Adm-ralstab hat sich in ftinen V -. r .-ch»
morgen der jeioeisigen Lage der Schiffahrt ang-epoht. Up,
fangS sorgte jeder der feindlichen Staaten für sich, späterwurden gemeinsckMlich Tonnagebetriebe unter England-
Leitung eingerichtet. Dsr Staatssekretär gvbt die Berechnungdes amerikanischem Schifsahrtsamtes - der WeÄtonnoH- flitz
LsröZ 1L1 ? wieder. m»K 1-er die 82 OOO V2Ü Br>



K -U . Betrage, btt M «r Gss Gehende «Ker MW § 1 lM 60S.
Mau Are aber Mt , »echt allzu viel aus diese Berrch-nung-m zu
Mb« , Ordern sich lieber an vre erftsulick-e Tatsache zu halten,
Sah d«r Gefahrenpunkt für dis Weitmächte begonnen Hab«.

Mg . Gothein (F . B . ) glmrbt rrLM, dstz der Eintritt
WttmrÄÄS in dem Krieg kriessv « kürzend wirft . Das Gsgen-
tzeil scheint nchtig zu sein. Durch die TuMch -rungen deS
DtaettsftkrErs über die WEon « »Ie ist hie Frciye nicht viel
klarer geworden . Niemand zweifelt , daß rm>t der Zeit der
U -B »ot . Krieg wirkt, aber zu LMmistifch darf die Sache auch
Nicht genommen werden . Was notwendig ist . mutz geschehen,
vm den U -Bo -otbau W fördern. Die JtzMchM hätte viel mehr
leisten können, wenn ste mit AuftLsgs« bedacht worden wäre.
Redner äußer« sich weiter über die Handels -U-Boote und
deren Verwendung.

Süwtts -ftkvctür v . Capelle äußert sich größttnSeilz ver¬
traulich zur Fräse der VevKebrmg von Aufträgen und deren
Ausführung.

Mg . NoSke (Soz .) : Deutschland ist stack und wird
den Krieg zrttErrde führ« «. Aber den Gedanken dos Ver -
Pändigungsfriedens brauchen wir nicht auszu»
geben . In der Marme ist es aLerdinigZ verboten, ihn
weiter zu vervreit-en. Wir halten es für notwendig , das
-Kampfmittel anzuwettden , und denken nicht an Ein¬
schränkung des U - Bootkrieg « s. Tomragebe-
Dechnungen sind zwecklos , d-aS haben wir bereits am An¬
fang gesagt . Die Autoritäten sind mit ihren Berechnungen
restlos P ^ singrsallen . Auch der Staatssekretär Hat sich in
seinen Vmkanssa- urvg«« schsser getälffcht. Die Leistungen
der U-Boote ft»d bsiomchsrirngSivürLüg. Aber die geringe
Wirkung Amerikas auf dem Kriegsschauplatz« hat ander«
Gründe.

Mg . Kapp (kons.) : Der U-Bootkrisg wird zum sieg¬
reichen Ende führen. Die Werften konnten die Lieferungs¬
fristen nicht ekchalftn . Man hätte schon früher zum un-
«ingeschrStttten U-BooSrieg schreiten sollen., als es noch
keine AÄvchcknaßnshmen gab . Das angoblich« Abkommen
zwischen Japan und Amerika gibt zu denken.

'Amerika
war Vs« vornherein der starke Verbündete Englands . Man
Hätte ihm rechtzeitig Mit kühlen Noten entgegentreten sol¬
len . Zn den fernen Meeren wird Japan an Englands
Stelle treten. Bei einem etwaigen Waffen¬
stillstand dürfen wir Len U - Bootkrte-
sticht einstellen.

Abg . Stresemann (natl .) : Auf die Verlemndun-
tzen englischer Staatsmänner muß die Antwort sofort er-
folgen , nicht erst , wenn der Etat zur Beratung steht. An
Len irrigen Voraussagen über die Wirkungen
des U-BooÄrisges ist v sr allem Dr . Helfserich
beteiligt gewesen . England dürfte auch gegen die übrigen
Neutralen so Vorgehen, wie jetzt gegen Holland . Der Poe-
stigeverlust , den es dadurch auf sich nimmt , ist das beste
Zeichen für seine schÄ-mme Lage . Wir hätten unsere im
Auslände liegenden Schiffe rechtzeitig veräußern sollen.
Verloren haben wir ste doch . Die noch übrigen sollte
Man verkaufen. Wir könnten viele Millionen da¬
durch retten . England mutz sich sagen , datz es bei Fort.
Mhrnng des Seekrieges nach dem Landkriege die Wirt¬
schaftliche Führung an Amerika abtreten mutz. SS ist ein

KdlcklZä vom tzrmrüsr.
Uns reißt ein neuer, froher Drang

Aus traulichen Quartieren.
Du Me , dunkle Maid , Hab Dank
Für freundlich Wort , für Speis und Tr« M
Wir wollen Dorf und Stadt entlang
Marschieren, ja, marschieren!

Es tat dem rauhen Kriegersmmm
Go Wohl Dein sorgend Sckzenten.
Wie froh ein Wort ins and re rann.
Wie oft Dein Blick sehnsüchtig samt,
Mit uns des Friedens Träume spann»
Wir werden ' s oft bedenken!

Wir sehen zu de? fleiß 'ge« HanL,
Den frohen, flinken Füßen.
Won irock 'ner Scheite lust 'gem BranL
Warf Widerschein Gerät und Wand - »
Vor unfern, hungernd Herzen stand
Ein heimatliches Grützen!

Run ziehn wir aus , im SchluchÄMbrsM
Den letzten Sieg zu trinken! —
Wenn einst das Herz im Heimatland
Beim deutschen Mädchen Ruhe fand,
Mög auch an Deiner feinen Hand
Ein gsld 'neS Ringlein blinken.

Fm Felde . Adolf Dickmamr.

Bl >rs für die Abkürzung des Krieges -. Die Anklagen gegen
den S -iaettZsekretär wegen des U- B -osKaues Md sch, schwer.
Lieber 60 Prozent zuviel als 5 Prozent M wenig.

Staatssekretär v. Capelle: Ich Hab« von den Schwie.
rigkettm gesprochen, sine Flotte mir aus U-Boo -ie-n bestehen
M lHsvn. Au viebe Typs haben wir nicht . Dis Aufträge
«srßttn erttitt iverden, je »vachdem Platz war.

Abg. Frhr . v . Gamp (D. Fr .) : Sämtliche Mavirveinsian-
zen waren Anfang 1916 sü-r den umeingesch -kämkien U-B -oot-
Kvisg. Jedenfalls komtte er einig« Momtte früher begttmr« .

Abg . Ledebour (U . S . ) : Wir waren von Anfang an
gegen den rücksichtslosen U -Boot -Krieg. JrmvchaK» der For¬
men des Krcuzerkrbsgos haben wir nichts dagegen.

Abg . Struv -e (F . V .) : Dev Staatssekretär Halt im
Herbst 1916 gemeint , di« Wwechnmrtz-nahmon wären aus der
Höhe. Im Blärz 1916 war er noch gegen den rücksichtsLos-en
U -Boot - Krieg. Es bleibt da-br-i, datz die letzten großen Be-
ftokmrgen curf Einwirkung mw-erer Stellen curf das Reichs»
usavirvealn -t Mrückzufühvensind.

Abg . Gras Westarp ( kon-s.) : Wir könnten viel weiter
sein, wenn der U-Boot -Krieg schon «in Jahr früher begowsen
worden wäre , denn schon im März 1916 garamÄevtedie Ma¬
rin« «nie monaMche Versenkung von 600 000 To.

Abg . Erzberger (Zenir . ) : Ich bin stets der Meiwrng
gewesen , daß der U-Boot -Krieg seine Wirkung Am werde. Bet
Einzelheiten der Tonmageberechrmmgstützte ich mich auf An¬
gaben des Admrrcckstabes . Was wir M dm haben, wenn es
zmn WassenstiüstcMd kommt, hängt von der Situation und
dem Inhalt dos Wassensüllstandsvartra-Ms «K.

Mach kurzer ArMprache MW Nft SrbrwruM
S^ chlchscn , Am Di -erÄÄ-sg wird der AusMrß dis
fteu «-«n beraten.

Jfl . Dr . Gewrtz wird FÄ . Berts Bieder man«
hier, Dsllbenflraße 25, Ihnen raten können. Hier jeden¬
falls am besten ; ste Hst große Ersichrung iM AusKNWm »,
spielen aus ihrer Berliner Zeit her, Ws sie «iss gesucht,
Klavierbegleiterin war.

Eigensi «». 1 . Irgend etwas Man -glos GefchriebemA
ganz einerlei , was , nur »ich ! zu wenig . 2 . «

'Das Kränz,
cheu " erscheint bei der . Union "

, Deutsche VsÄsM -gejeL-
schaft in Stuttgart

R . I . in B . Wenden Sie sich an den Abg . G»MckW»
i« Damrn« Der hat die Sache in, Landtage behandelt

Richte Emmy . Das kannst Du alles wunderschön des
der Auskunft auf dem hiesigen Bahnhof erfahren. Dahin
mästen w ir uns nämlich emch weichen.

UalMlstM.
Ae Norddeutsche Woklkämrneret ln De !n«mtzsrst kam«

wieder mit einem sehr günstigen Jahresewschluß «mswar¬
ten. Der Ertraq des Jahres 1917 beläuft sich aus 6,Al
Mill . Mark (i . V . 8,96 ) . Lwgu kommen Mtetetwrahm« ,
von 77 514 «A ( 84 138 -ck) und der Vortrag aus dsm Vor¬
jahre mit 611 S28 -ft (1L3 BttA. ). Nach Abzug der Zinse«,der Beiträge für BersicherungKzweckeund „ aÄMMeine, den,
Wohl der Arbeiter gewidmete Zwecke"'

, sowie der Mschrei-
bungen von 2,45 Mill . Mack ( 1,45 ) verAeM ein Ibeinge-
winn von 8,41 MW. Mark (L.0S) . Hieraus werd« r 12 Pro¬
zent ( 10) Dividende ans M/s MS . Mack WNenlahitw ge¬
zahlt , 817 647 ( 111 764) für Tantiemen veWverch «t mch
SIS 098 auf nerw Nechmmg vougetragen.

Groß « Einzahlungen aus di« 8. KviegSemleihe. Ms
Inanspruchnahme der Darlehnskaffen für die Zwecks der
ersten sieben Kriegsanleihen , deren Nennwert von krsge»
samt nuch 73 Milliarden Mack sei« dom 6 . Februar ISIS
voll bezahlt ist . beträgt jetzt nur noch 781 ML . Mack gleich
I ,04 Prozent von 73 MÄliavden. Me wir hören, hat di«
Summe der Einzahlungen aus die 8. Kriegsanleihe , dis
schon am ersten Einzachlunigstage , dem W . März , ga^ er¬
heblich höher waren als die entsprechenden gelegentlich ir¬
gend einer der früheren Anleihen , in der ersten Uprilwsche
eine wesentliche Steigerung erfahren , welche auf einen gün-
stigen Fortgang des Zeicchnmgsgeschästs schließen läßt.

6r1rd » NN «ve MINriluriger,.
Friedrich Wilhelm , Lebensversicherungs - « MenyestS-

schaft in Berlin . In der Sitzung des Nuftichtsrars dom
II . April d. I . wurde der Abschluß für das Geschäfw-
jahr 1917 bekmntgsgeben . Tie in unfern « Letzten Jnhs -cZ-
bericht festgeftellte Besserung des Geschäftsganges hat
im adgelausenen Geschäfts fahr« weiters erhebliche Kart«
schritt« gemacht . Das Neugefchäft ist « m über SO Prsz.
größer als dasjenige des Vorjahres . Das finanziell!
Ergebnis «rmöglicht die Ausrechbsrhaltnng dsc Mvidsw
densätze für RersichertL und MÄonÄre . Dis ordentkichs
Generakverfmmnlung ist auf den 3. Mai 1918 festgesetzt.

Gemeinde Wiefelstede.
Die Ausgabe der

BuLterkaeterr
Hnidck an soßgend« , Tagen statt : Am Sonntag , den
41 . d . nachmittags von 3—6 Uhr bei Lapke-n m
WieftGede . « m Montag , den 22 . d . vormittags
von 7—S Uhr bei Brand in Wemkendorf, von 814
As Sl4 Uhr bei Claußcn in Nuttel , von 10— 11 Uhr.
bei MwttmS m B ^ eL. nlschmittaqs von 2—4 Uhr, bei
Techcke« in RvurnkriWr, von 414 —614 Uhr bn Boe-
d»Aer in Borbck . Am Dienstag , den 23 . d. M . . vor-
Mittags von 8—814 Uhr bei EÄers in Dringeulmrg.
Don S—1014 Uhr bei FeMurs in Mollberg . nachmit-
ftrgs von L—4 Uhr bei Müller in Gristede.

Wtesckstede. den 17. April 1918. Tapken.

8« Ue WW
Liillist Rchiuzn

sind bis zum 10. Mat ö.
I . etnzuretche« .

BrunS.

Emkiüe Escrßeil
Saatgerste

kann noch an hiesige Ein¬
wohner abgcgeb. werden.
Meldungen sofort im Ge-
meindebureau.

BrnnS.

Gemeinde
Emciüe LWeft

Ne « eMM
Derbe« am Montag , den
L . April , von 1 btS 4
Uhr , t« den AnSgabestel-
je « «« Kgesebe» gegen
Vorlegung der Lebens¬
mittelkarte . Butterkarten
für Selbstversorger wei¬
he« nur unter Vorlegung
« ner Bescheinigung über
Ablieferung einer genü¬
genden Menge Vollmilch
gusgegeben.

Hsnkeu.

MlmrlIM
ies MssestMies

Ml AftÄM.
Dem Landwirt Herm.

Uilers , Wüsting - Grum-
merSort , ist wegen Ver-
hetmlichung von Brotgc-
ftetoe ab 1b. April d . I.
haS Selbstversvrgerrecht
«ntzogen worden.

Oldenburg.
den 12 . April ISIS.

! Frhr . s. Rössing.

Zu vrrk. 8 BlnmenkLst.
Ar Balkon «. eine kleine
Vücherborte.

Do unerschweerstr. 4SI.
Scharrel i. Old . Zu vk.

ckn Bevzolmotor . l2 PS .,
«ine kleine eiserne Müh-
4rnwelle . e«n « eis. Master,
schraube mit Zahnrädern,
Welke und Bassin . MO
Lsiw - glter «Nutzst.

Naz . Lank « .

?S Rll. SckbMS
Lm Fiiiöer.

Rad le«Ä ockounMich.
RbHcmdeu ^ekominen am

12 . d. M . . 2 .30 Uhr. Hei-
lioemreiststvatze25 . Lad^n-
«iurrsn-K Logeruarm, Marke
. Wanderer* Nr . 1 . Nach-
»HKttM-e 60 6m . Räder
28 X Ihs, für Drcchtreiftn,
1 Reiftu Dünlop . 1 Reiscn
Aug . Studr-kbrock. kleiner
Dop-peLftd -sr - Motorrad-
sattol. Lenkstange mit Vor¬
bau . Räder imd. Rahmem
schwarz emaillftrt . An d.
Namen „ Wanderer" war
d. letzte „r " mrsaeschsuert.
Anto n Witte, Lastrup i . O.

Wanderer«
Motorrad,

1,5 bis 2H PS .. SN kaufen
gesucht.

Th . Nenhaus . Barel.
Zu vkf . grotz . echt . Nutz-

baum-Spiegel . Näher , in
b . Filiale Langestraße 45.

Zu oks . 2 sch . welße Z .»
Anlönrmer . Koppelstr. 4.

Zu » erkaufen ein wenig
gebrauchtes

Heveen - und
1 Damenrad

mit Frd .-Gummi (Marke
- Gürtckej.

Damm 80,

Tovf
Hat die Gemeinde in jeder
Menge abzugeben . Ein¬
wohner , die Torf fuder¬
weise frei Haus beziehen
wollen , haben sich am
Montag , den 22 . d . M .,
vormittags von S bis 1
Uhr und nachmittags von
8 bis 6 Uhr . im Karten¬
ausgabebureau zu mel¬
den. Das Absahren soll
im Laufe nächster Woche
erfolgen.
__ Ro senbohm.

Gemeinde
Osternburg.

Die Gemeinde hat noch

Saatgeeste
abzugeben . Die Ausgabe
ersolgl am Dienstag , den
28 . d . M .. vormittags von
6 bis 12 Uhr . Gutscheine
sind im Kartenausgabe¬
bureau zu der angegebe¬
nen Zeit zu lösen . Die
Anbaufläche ist anzugeb.
— Nosenbol. m.

Sverste « . Balkoukästcheu
zu verk. Marschweg 14 ob.

Heidkamperfeld lPoft
Neufüdende ) . Zu verkau¬
fen b este 8jährige

Stute,
tragend vom Pr .-Hengst
. Sachs "

, durchaus sicherer
Kiufpäuuer . Fr . DterL.

MMSWW Osternhurg.

Gemeinde
Osternburg.

Ausgabe von

MGMM
Montag , den 22 . ü . M .,
vormittags von 8 bis 11
Uhr . Gutschrinausgabe im
Kartenausgabebureau.

Rosen bohm.

Räsebürgsv
Sielacht.

Die Scharmng
der Sielzüge , Schaugrä¬
ben, Vorgräben , Srech-
dämme und Beuferungen
findet am
27. Aril i . gs^

statt.
Bis dahin sind alle noch

rückständigen Arbeiten zu
beschaff , bei Vermeidung
von Brüche und Ausver¬
dingung auf Kosten der
Säumigen.

Die Geschworene« :
Schröder . Brüning.

__ B unnem a nn.

MM . ÄIMss
(Mreibankf.

Sonnabend ftleiichverksuf
0 . 8—9 Uhr f. ü>e Nummer«

4SI- 480
8—10 481 - 540

10- 11 541- 600
11 - 12 601- 660

2 - 3 661—720
3—4 721—780
soweit Vorrat reicht.

L Pfund 60 0. bis 1 .20

SS lme Stk
MM rem
verkaufe ich zu mäßigen
Preisen Fahrradöl . Ben«
tilgummi . Gummilösung.
Taschenlampen . Batterie ».
Birnen , Rucksäcke , Kar-
Pidlampen usw.

« nt. Bischofs.
Fahrradhandlung.

_ Nadorsterstr . SS.
Ohmstede 8. Zu verkf.

mehr. Ztr . Runkelrübe ».
S oL. Httm».

WWM-
MWiüM

Frau W» . Herm. Otte«
daselbst beabsichtigt, ihre
im Katen bei Littet bele¬
sene

Wiese,
groß 6,6011 Hektar, mit
Antritt zum 1 . November
d . I . öffentlich meistlsts-
tend zu verkaufen.

Dritter und letzter Bec.
kaufstermin steht an auf

ö«MM.
reu4. Rai 8.

nachmittags 6 Uhr,
in Nenhaus Wirtshaus in
Liitel.

Bei irgend annehmbar.
Gebot wird der Zuschlag
erteilt.

W. Glovkei « , Aukt.

MDO-
WWlU

Auf der früher Lehm-
kuhlschen Stelle zu Blo¬
herfelde, an der Haaren,
stich noch einige Scheske. -
saat

Grünland
zum Gemüsebau auf meh¬
rere Jahre zu verpachten.
Der Unterzeichnete wi . s
am

SoiM. ri . i. N..
nachmittags 8 Uhr.

an Ort und Stelle anwe¬
send sein. Pachtliebhaber
wollen sich alsdann dort
einsinden.

E . Memme «, Aukt.

» M. ZÄshM.
guter Rattenfänger , zu
kauien gesucht . Angebote
mit Angabe der Nasse, d.
AlterS und Preises erbitt.
F . « . Eckha rdt. Hosfärder.

Zu Kuchen, Mi'ucht 1 Ztr.
Saäüartosfel » .

OLWerstratze M.

Wardenburg.
oeiiem JeliillMi « !

Gsrrntag , 21 . Npril , « achm . 3 Uhr,
i » Lüscherr- Gaftha « s.

Lir WMMK MechÄM "
.

Bortrag vs » Gymnsfiallrhrer
I a tttz e n - Oldeaburg«

Alle Einwohner der Gemeinde, besonders aN
Krieger «md Kriegersraue », sind herzlich eingeladek !.

Ter KriegerheiMfiättenverein." "
BMge

Postkarten:
100 Blumenkarten 3,60
60 Kopskarten 4 ^ !, M
Lteberser .- Postk. 6 l«
Glanzkart . 8 SO Künst¬
lerkart . 6 ^ !, IM Pfingst«
karten 4 >00 gem. Kar¬
ten 4,50 600 Karre «,
reichlich gemischt mit noch
Weiteren Sorten , 28
Terra -Verla « , Dortmsuö
Nr . 48. Juduftriehavs.

'M§lseksffee
zu kaufen gesucht . Nä¬
here Angaben an

ASi ler . Kurwickstr. S.
Eitt - MsKZeZchs-

Wir haben einen klei¬
nen Posten

MWM
(Körnerfutter und Fisch¬
mehl ) abzugeben . In er¬
ster Linie kommen Genos¬
sen in Frage , die in den
letzten Wochen Eier abge-
liesert haben. Verkauf am
Montag , den 22 . Marz,
morgens von 9 bis kl
Uhr, im Hause des Ge¬
schäftsführers . Eierbücher
mitbrtngenl

Der Borstanv.

Schwei.

Für Sie diesjährige
Deckzeitempfehle met»
ne«

Hengst
..« MS «

,
D -ÄgelS trScht. 75 ^e,
güft 15 -ck.

'
2 gr . Stores z . vk . Näh.

Heiliaenaeistw . 15 . HtntH,-
Eversten . Zu vks . 2 gr.

eu. Etmenitraße
Zu verkaufen ein g«k

erh. Ausziehtisch . Zu erst,
in ü. Filiale Lsngestr . 45-

Zu verkaufen gut erhall
tene dreiarmigeGaskvosre.

S ch lobpiatz - 1^
Eirrft. -Drntzt Karre mck

R. Saatkmttoffeln M vett.
_ Dllchrirüöwra 69 . _

Ohmsiede 4 Zu verk.

Z- 4 !g . KW«
Heine . Lovwetz s WV -̂ .
Zu mieten gebucht ei«

RlaVier.
Wiirzburgerstt̂ l^

Rastede»
/Freundliche KinladE

zur Bibeistunde von Kow
sistorialrat Jahns , «v«
helmshaven , am Sonnia«
Jubilate , den 21 . Aprtt
abends 8 Uhv . im
sammlungsrauW»
rp-sLe LM



WWW«

« suis ALQÄ LoLgSlLÄS V » AS:

vor ßrosso Kälsods Uvdssrol0Lll
Vas

l Wk» «WlZM

'M

M
MHZ

WMM

W
W
M

'i
?»
EÄtf

^SVsrrrsor»S VsskSusS » «rrS
1L»I»S OGZLSL«KLrLSSS

»ovi » äi»

locklsvds I pksvlit inöisvßor
ksILsto I fiürstsopLlLsto

« »«tz»»t»
mtt j»prmi»vd«n

L»»6rot >»Ns ».

ß-od«n 6i « «w bvrrlivst«» i» 6 !-
sofisu lüobssromru» «ineu

VUuäerbareQ ronuurtievst»»
Lsstm »» .

ämvrllriwisvii«Ulünditm'
vsrsotrsn «tl« Lu-
»edauor «lnrch Dir»
gigLntioollv dla„ «
in atomborauboncks

Lrrsgung.

vAiroL Ärsl LrSlsUv
vir6 6or 2llsohnu «r io sie !» immer otsl ^ vrnckvr Lponnootz xekÜluch.

vL8 KLtSvI V0ll LLllKLlor »St «llv
SvllSLUoo Kr ISIS.

MLLlSi Ssr » IirLLltz r
I . HLlr Li» myrlvi-lü» « » l.Iod„ sd»n1 »u»f »in« « kortisvk« Srrt», im

inltievksa Visrtsl von ö»ng»Ior.
sssn»1ikor 6«p Lied» — unrl 6vs tt»,r »».
vt« l»g6 «sod 6»r l.!sd« nraci um 61» » »li.

H . ZLtzr
HL . ^ Ltzr
IV . Urlr vis Ssk«imn>« » j,p »ni»vr>»>' L«»dLu»»r u»6 llv«r «rvlblled«

I»«»r» vo.

V . i» 6s« iiS« 6«a jspsnirvdsr NS6vksndSn 6 i»r.
Or -H Ls » S » r »ü1r »ns r

I . rmä II . Xkt : Im inckloobos Viertel von Lauxolor.
III . Xüt ; 6vns «ito 6«» keoikio.

IV . rmä V . ; Isils inlvstio , t«il» m6oeLiv »ra, »ioorjap,wsed »» (I»rt«ll»t»6t

Ll » » VlÄsvslsLIsr » r
NI s », 6i » loodtisr 6s » Oonvornsurs von Langalor
Villj », ein iockisvfier I 'ürst. . . . »

VvALJlL « , SM solrottisolror ^ rrt »

8116 « Isn ^sr-
Ovnrack Vsitd.

LsLsLIL « ,

I 'erusr!
Das xlLllLvoä « Vmteroport -Imotexisl d» 3 ä L̂tom

Oer OvckeHLavaLer.
8 »uxt6 »r«t«Ilsr;

SssL Os ^ vLläa . L ^ sSIL « .
Ls »» stz LeArdttsvL.

/

Kehr gut erh . schwarzes
Klavier

u verkaufen zu dem fe-
ên Preise von IMS

Angebote unter F . K . 186
"> > Geschäftsstelle d . Bl

Au verk . 1 guVerhalten.«Ker-Tornister. NachMrst.
nKvale . LanUSstratz « 45.

Gu» erh Sommerhüte
v-rkauf. » aftstraße 27.

Zu kaufen gesucht « inUM«
für bessere Wirtschaft. Am
geböte mit Preis u. Be¬
schaffenheit unt . F . E . 131
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

mit prim « Friedens-
g u m m i, verkaufe billigst.

M » MMM
N . « .

1 OuaradmiÜuneter Durch¬
messer.

kritr Vemt»,
Fahrräder, Motorfahrzeuge.

Rastede L . O.

SO «. r SM
Damastbezug, fast ne»,UMWrr.
Zspännig . mit neust !. Be !ch !aa

« aststrahe LS , Part.Karbid
für de« Monat März
mutz in den nächste»
Tage » « SM' «»geholt
tverden»
L. KN . KWZSttkS.
Soeben erhielt ich eine«

Posten

-M» «Ü IM»

Wardenburg.
M Me» w MMstWMwklüN

findet am
So « « tag, den LL. April, im Saale - es

Gastwirts Ley ei»

statt. - BnSgeführt von Oldenburger r»nd Warden«
bürge « Damen » — Geleitet von Frau Tanzlehrer von
»er Hey . — Mnstk von Mitglidern der Zns . -Kapeü «.

KpLsIpLarrr
1. Di « vom Bernerhof « Liederspiel i» 1 Akt.
L. Elkentan », Ausgrführt von 12 Dame«.
3. Der Betielbna . Solo mit Gesang.
4. Snß « auf Post «« . Genrebild in 1 Akt.
5. , , » «n »e»v»« s "

, nach d- Musik . Großmütterchrn".
8. Die Unschuld vom Land «.
7. MüLers Hans und BStkerS Ließ«. Humo¬

ristisches Doppelspiel.
Die Zwischenpause « werde» mit Musik ausgefüllt,

« nwtzrarte « 1 Mark. Anfang V Uh»
Kinder werdr « nicht rngelaMen.

Um zahlreichen Besuch bittet

krieZervereül ^VsräenbvrZ.

mit gutem Frieds « » -
gnmmi, Wulstreifen,
und empfehle diese zu Mtz.
Preise».

kr. Murioks,
Rastede i. O.

Renenbrok . Zu verkau¬
fen eine nahe am Kalben
stehende beste

Milchkuh.
_ Gastwirt Meyer.

Lenchteuburg b. Rastede.
Zu verkausen ein

Marschschaf
mit Lamm.
_ Gerhard Wem»«.

Etzhorn 1. Zu verkaufen
schwere , nahe am Kalben

Wllll-IImlei'
Nsr» 1s LI« LSvrrlLUr

Zwei hervorragende Schlag« .

> »-

stehende beste

Milchkuh.
Dieb «. HarmS.

Lokomobile,
Torfpresse

«nd
Elevator

zu verkau en . Nachzufragen
hei Helnr Gandsteb «,

Lwt schenah« ._ES ist noch ein Zentner

MWlkSkUel».
auch in kleineren Menge«,
abzugebe».

Kanal str. 4.
Einen grofien Posten aus-

ländischen , abgeriebeneu

« » Film - Lchansptel in 4 Akt,«
mit der Ueblicheu

botts ^ieumÄim,
äre rveitv üevvv korteo,

in der Hauptrolle.

Ferner:

srote . späte Sorte ),
10 Mark je Pfund,

Z« verk. 2fl . Gaskocher,
einige Petrol .-Lawpen . 1
Petroleum -Ofen und zwei
Vaskronen . BsrmtttagS.

» m- KkNftMhe 82.

Wegen Geschäftsaufgabe
KsseliLftsksur

mit 2 Wohnungen . Kur-
wickstratze 12, mtt großem
Lager und Keller , Stall
und Einfahrt , zum 1. Okt.
d . I . zu verkaufen . Näh.

Haarenufer 15.
Eversten . Zu verk. ein

schönes Schaf mit »wet
schönen Lämm« «-

M -Herrel-KL SS. KL

Photo-Apparat
M kauf« , gesucht . Amte»
vo -te untsr V . 713 an- d«
FÄstM «. SKngestrake 45.

Lift«« , lanae Bretter u.
AschMb . v . H-mr .ftt. 45.

Av verkaufe« elektrische
Krone, auch für Gas.

schmor« Wanbuh«,
Bluse u. Frisier -Tollette.
« tzt Mlch^goni.

weich » und hartschalige hat
obzugeben

eiSW-tr
K«MsMö. MK8

Wardenburg . Zu rer-
kaufen ein 14 Tage alte»

Kuhkalv.
Friedr . Arnken.

Zu verkausen ei« älte¬
res kräftiges

MkilSßW.
H. BaSHnS.

Molkerei Kirchhatte« .
Zu vsrk. «in S « 7a.

Werner krsuü:
Die schleichende

Gefahr.
Motto:

Zufriede« sein - ist groß« Knnsh.
Zufriede» scheine» — großer Dunst,
Zufrieden vrrdru — großes Glück,
Zufriede» bleiben — Meisterstück.

I Eine Tragödie in 4 Akten von Franz Hofer « ^
In der Hauptrolle:

lalle vol - verier llrevrs
lies bsllsi - t . r. Sero.

Suterh . Gitarre zu verk
6—« Uhr.

t«
Zu sprechen w« 8—8 Uhr.-d cheve» in

»TvWftsr-

Bürgkrftkde. Zu vork.
R 14 DaM ccktes

Bullenkalb . —
ZWistemntz IST-



im besetzten Gebiet.
Für bi«

MW - WllSM - VMM ist AM
werden sofort dringend gesucht:

275 MMMnei MS ÄlkMWMN.
W WWkMlMllNM IM ölMWKlMI.
rr tMW ZeiUkllme «.

Mindestalter 21 Jahre . Höchstgrenze 4L Jahre.Es kommen nur laiche Bewerberinnen in Frag « , die nicht bereit-
im Hilfsdienst in der Heimat beschäftigt flnd.

Die Helferinnen erhalten:
Freie Eisenbahnfahrt , freie Beköstigung

und Unterkunft, freie ärztliche Behandlung,
freie Benutzung der Feldpost und den örtlichen
Verhältnissen der Etappe angemessenen Lohn.

Tie Meldung hat bei den Frauenarbeit - Meldestellen zu erfolge»unter Einreichung eine- selbstgeschriebene» Lebenslaufs mit Photo¬graphie und Zeugnissen.

Frauenarbeitsmeldeflellen
befinden sich bei jeder Hilfsdienstmeldestelle. Die wichtigste» find
folgende:

Ammer . MsegtiM 84 Md W SirrnnelreW I.
LlldesheiN . Am Wilde 41. Lssadrilck. Kam 84.
VMlügk ». ThkslerAaßk IS. Medsrs . Nariesslstz.
IrsALllrekg . MkMM 13 . LürMUAMlrMülL

Hannover , den IS. April 1918.

Ole Kn'egsamtsielle.
»» « Heim »« »- .

j
. -^ .-7̂ ^ ,

ü-7 '.

VV
^ir empfehlen

in reickkaltiAster ^ us^ a.lil:
Woüsrns Zrro . vamevkA » . . . . voo 7 50 na
NaSsros ßLin . LlaösrjiiUs . . . . von 3.80 « n
L1lläor -L » trosvüd8tv . . . . . . von 5 75 an
Woäoroo sluL zLra . vLmovbfft » . . von 4 50 an
LloSora « asz . vLmoodüi «, Snst - tzunl . von 5 .75 an
Naäorv « llllz OLMVllÜÜto , rnxnI -Hunl . von 18 — LN

I^inoriiorrneri , Ztrvliborclen, Llumen , seid.
Länder,L.eilier,Ztrau88iedein,1'ü11e,äclileier

KE

l. LLlSN- 8 , ^
^ vLtornsl » . 44/4S.

WildenlohSmoor . Berk.

MiWsfmtM ««,
1 BocklmN, «kirne
Ferkel , Gssseirsteier.

Bin Sonntagnachmittag
zu Hause . G . Schmidt.

Ich suche in Rastede ein

keireüäs kisuberteQ
ta

mit großem Garten mit
beliebig . Antritt zu kau¬
fen . Angebote mit Preis
erbeten unter F . B . 128
« n d . Geschäftsstelle d . Bl.

Sandfeld (Station Ham-
melwarden ) . Zu verkau¬
fen von zwei tragende»

Hur gute VunlltLton.

8 obuLllllLSIUIj
SN Lekternotr »,, . SS.

Zu kauf«« gesucht guterhältene

Stuten Mt ! sM WWW.
/ine nach Wahl des Käu¬
fers . Beide Stuten lie¬
fern beste Nachzucht. Al-
ter 15 und 6 Jahre . Beide
Pferde sind fromm i. Ge¬
schirr . Theodor Schröder.

Pantinen
in allen Größen , ohne Be¬
zugsschein, empfiehlt

H- Sosath , Moorhaiüeu.

Angebote erbitte unter G. R. 122 «« die
« efchLftSstelle biestS BlrtteS.

Jaderbollenhage « . Ber.
kaufe eine

trächt. San
sowie drei gut erhaltene

Zu vks . 2 elegante neue
Sommerreisedecken m. Le.
der etngef .. d . Stück 80
_ Blumenstraße 87.

Zu kaufen gesucht gut
erholte » . Sportwagen . —
Angebote unter B . 712 an
b. » Äste L- sgrknLe «ü.

WohnhanZ
Gtangraden 11 zu » , 1. No¬
vember zu rei 'nu .eu.

Died * . Nu ^ aeth,
o-z ^ «Wnnnstr.

Kaufe jedes Lm ^ nram

H D- rfl , JSze rstr . 1.

Frühe Erbsen
u. Pflanzbohnen
einaerroffeu . Geg. Sasckarte
BluinenhaL «, Kasiu^ plotz .

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltene-

Fahrend
mit oder ohne Gummi.
Angebote mit Preis an

Wachtmeister Adam.
Ahlhorn.

meyerr-
BerttlgungSmittel empf.
Kammerjäger G . Urbach.

Wandsbek -Hamburg.
Kaufe BodeurnmWet.

Fra « Zorn , Schifferstr . 8.

vbfMlsrsn

Kür alleinstehend . Ebc-
paar oder ältere einzelne
Person , weiche Lavdarvetl
mit übernimmt , kt. Woh¬
nung in der Gemcmö«
Ohmstede mit etwas Gar.
ter - zu vermieten . Angcb.
unter E . W . 126 an die
Geschäfts stelle d . B latteS.
M . tisch SO Marki

'
Ä I.

str Logis . ItU . M .-M «, t
Kamperfehn . Zu ver-

mieten ein geräumiges

Wohnhaus
mit grobem Garten.

S . Kaiser.
Tut mbl . W .- u . Schlaf »,

zu verm . Waffenptatz 7.
Stube , Kam « . «. Küche,

mit o . ohne Möbel , zum 1.
Mai zu verm . an einzelne
Dame . Ziegelhof str . 48.

Girt neöbl. Zimmer mit
Äektr. Licht u . Zenrrachei.
Mwg, wache am Bachnchos.
M vermieten . Zu erfragen
in der Geschäfts » , d. Bl.

Zu verk . eine trächtige
Ziege , dieser Tage lamm.

Willcrsweg 4.
Bremer Chaussee.

Frdl . Zimmer a . Herrn.
_ Motcknrstraße 19.

l LZlirWÄM

Möbl . Zimur . m. Bett u.
«ck . Lich-t . Kurwickstr . 271.

Freiwshmmrq für . oimz.
sW«u Mg. HUf- i . HamSH.
Offertrin reicher C . 129
an die Gefchäftsst. d . Bl.

Ges . ein 2r . Handwagen.
Grg . Erst , der Kost, abzuh.

Rosenstr . 7 , 1 Tr ., rechts.
Währ erst) der KmrftauL-

sdeLun-g ist 1 Schirm stehen
gebl ^ b-sn . Lu gustcruu.

Terrier zug - laufen.
Deus ' Bahnhofshotel.

s 2 unmöbl . Zimmer ( ev.
i »!Ä KaS«schchL .f zu verm.
l HaarvrrekchLchaste 84.

Ztöttsn-Lesuede

Veplopen

Suche Beschäftigung für
sämtliche

MsMbÄen.
Klockgether , Gärtner.

Kurwickstrahe 28.

Verloren am Sonnabü.
in der Stadt mattgoldcuc
Radel mit Perle und ein»
gravierter Widmung . Ge¬
gen Belohnung abzugeben

Margaretenstratze 24.

Maschimen-
schrerberm

( Anfängerin ) sucht Stellg.

I Arbeiten.
Fertz^ nand Hoqer.

BoezsL .m- , EXei - tgüe- und
Gloszreschüst,

Bemmgaetenf treche -Nr . 2.
Heist ersehn . Gesucht

uns sosoct oder später
für mein Kolonial- und
Manufakturtvarrn - Geschäft
ein

Lehrling.
H . Iantzen.

Suchezum balVjgc«
Antritt einen stadt-
kunvige«, gewiften»
haften, ältere«

SaMWil -mI
..MW ".

Hochheiderweg 30.
Gesuche

1 Hausbursche,
der Ostern die Schule ver¬
lassen hat.
Fr . Kohl . ZiegÄhoOr . 60.

Gesucht auf sofort ei»

ordentliches
Mädchen,

welche - im Kochen gut be¬
wandert ist , bei guter Ver¬
pflegung. Zu meiden

Bür - erfeld «,
Schulweg 4 « , pt.

Suche zum
später ein

1 . Mm oder

ZMMßM
Frau Kommerzienrat

Merkel.

Zum 1 . Mai ein

mit

DeAo -ren! von der Mhrs
am S -iM , Mstserstra h-e bis
BaHnhof 1 Psrtentormme
mit JnilstÄt. Dar ehrliche
srmder tvnd gvbeten , fel-
diiftos pBgen Bebohu . adW»
ge b .m Nnraki-ensttaße 4.

Hrrbe m . Portemonnaie
nrit Ilchstt vsrlo -rcn . Airs«
tveis u . Psstschein über
GÄd . MM den Minder,
dasfslbs tninhler abM «.eb .,
da ich dam « bis zum 1.
auÄmntz.

Frau Schurieteukuov.
Everste » . Deeb^ wAKUg 1.
Verlor. 1 Vorwmonuaie

mrt 115—IM Intztstt.
Gossen «»Ue Bell. abMigeb.

Elisabeth -Anna -Palais.

Mädchen
. - für Küche uns Hau- ,zum 1. Mai . Angebote guten Empfehlungen«erbeten unter V . 70L an Bremen . Knochenhuuerstr.3.

^ Liliale ^ angestraße 48 .
-

Wgcht
Jg . Mädchen , 20 I . alt,

i . HauSH. crs ., sucht pafld.
Steil , als Stütze in besser.

Frau Helene Meiner « .
Strückhausen.

Woi - Lsrueks
Junge Krau mit einem

2jährigen ruhigen Kind s.
für sofort geraum . , mbl.
Zimmer , ev. zwei kleine.
Bedingung Kochgelegcnh.
Bettwäsche w . aus Wunsch
selbst gehalten . Angebote
mit Preisangabe erb . au

Ott » Gchrsslni «» ,
Milhelmshane «.

Kronprinzeustratze 7.

eme erfahrene

Schneiderin
H. b . K .-Anschl. m Gehalt . Aushessern und Ver-

Buchhalter »»
nnt ftmmcchrlMr . Praxis ,

' ^ .
sck-öner Schrift , sucht Stcl«
Lung P . sofort oder später.
SÄsG-bote MtSer K. K . 132
am d»e Gestlräftäst , d . Bl.
MLVch ^ 21 I . V . Lde ..! s Dteüg . Offerten unter
W . M . 108. St au 16/1 7.

Oltens Llsstsn
MZnnttctze.

Ein kräftiger
Laufjunge

nach der Schulzeit auf so¬
fort gesucht. Nachzufragen

Einkaufsgenossenschaft.
Alexanderstratze S ».

Zu melden nachmittag-
von 4 biS tz Uhr.

Aelter . Ä .-Ehep . o . K . s.
Wohnung mit Garten i. d.
Stadt zum 1 . Noo . 1SI8.
Anz . m. Pr . unt . E . K . 94
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Bessere Oberwohng . für
alleinst . Dame für Novbr.
oder früher gesucht. Preis
bis 606 ^ (. Angebote an
D . Claasten . Delmenhorst,
Oldenburger Straße 28.
2 DEH » suchen'

möbliertes Wohnzimmer
und 2 Schöafzinmver , Mit-
telvunkt der Stadt . Offert,
m. PveiSassg . u . K . D . 130
cm die KeschäfiSst. d. Bl.

Hcizb . unmSbl . Zimm.
auf sofort zu mi-el. äesuM.
Rnaebcse lmter E . U. 125
an di« Gk -schä ftSst. d . Bl.

.Zur» 1 . Juli suchet euse
erste erfahrene

WMAlik,
die soKLtändiq arbeiten k. .
gute dauernd« SLelluwg.
Angebote mit Zeugmsab-
fchriften erbeten.

C . A. I . HagiuS Sohn.
_ Westrhauderfehn.

Gesucht zum 1 . Mai

W Ä. Will
für unser Gefangenenla-
gcr . Nähere - durch Herrn
I . Barre in Oldenbrok,
Bahnhof.
Oldenbr . Torfstrenfabrik,

Barghorn L Co ..
Strückhausen.

Wir suchen zum 1 . Mai
für ein Rittergut in der
Nähe Bremens «in « tücht.Köchin
und «ln «eivandleI

MssWes.
HauptarbeitsnachweiS,

Stelmveg 14.

Ein tstchii

ln angenehmer Stellungoder ein junges Madchr»
für sofort oder 1 . Mai a«.
sucht.

Frau Ingenieur Brat.Hauptstraße ll 2.
gegenü ber Everst euholz.
Zum 1 . Mai oder sofort

tüchtig«« , mit allen Hau«,
arbeiten vertrautes

Mädchen
gesetzten Nkters für Ng
Sta >dt Oldenburg gesucht.
Kochen nicht erforderlich
HMeres bei

Rotte . SchüttmMr . S,
_ Laden rechts.

M Wktterii
für eine bis zwei Woche»
aufs Land , Nähe Olden¬
burg . aus sofort gesucht.
Angebote unter F . I . IW
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht für svsvrt oder
später ein besseres,

W « W.
nicht über 18 Jahre , bei
vollständigem Familien«
anschlutz. Gute Behänd !^
wird zugesichert . Auge,
bote sind zu richten an

Krau Ehr . KSHn.
Putz - und Modewarertz

Wilhelmshaven,
Oldenburger Stra ße 6.
Gesucht zum 1 . Mat etq

fleißiges , ordentliches

!!.
Hotel Schiestgraben,

_ Lüneburg ._ _

KM . iS. MA
zur Stütze zum l . Mai od.
später gesucht. Voller Fa«
mlltenaiischlutz , gute Kost,

ran B . LambcrS.
ingen, Markt 28.

Kr
Li

Kkk MAßiOI
ges. Lauernd « Stellung»

Gvt. vrpstrciße ll,

Reinmachefrau
zweimal die Woche gest

Carl Engerling,
Langestraße <10.

aschfrair
gesucht.

Fräulein Eggerkinh
Auguststrabe 83.

Gesucht zum 1. Mat oi«
Juni rin

«Wes SSM
oder einfache Stütze , wel»
chekochen kann.

Fra » Dietert.
Amatienftraßc 4.

DalSper. Gesucht auf
sofort ein

Knecht
oder Kriegsinvalide für
landwirtschaftliche Arbei¬
ten . J » h. Heise maun.

Golzwarden . Ges . auf
sofort kür meine Milch-
führe zur Molkerei Ro¬
denkirchen ein zuverlässig.

MM«
Arb . s. m . Zimm « mit

KsMel . Off . Mi -ber L . 80
KAicüe , LcMgestrwhe 45.
Offtzier stvcht möbt . st— z.
Z . Wohn . m . Küche » . Kü-
chmtbon. Off . u . K R . 127
an die GeschästSst d. Bl.
Ehetz. s . r. 1 . Mai m. W,.
u . Schlaf», m . Kochg., p-tr.
Offerten unter E . 124
a » dk GejchAE . d. M.

Aus sofort gesucht ein

M« . KlM.
der mit Pferden umzu-
gehen weiß , für dauernde
Beschäftigung.

Heinrich Herckse» .
Stau 30.

Suche einen

Rmntresell« .
K>. Willerl . Elelnwes

Gesucht zum 1 . Mai ein

Wes SSW
gegen FamLlencMschLutz u.
Gehalt . H . Buffe.

. 51 . S .-Ea.
Gesucht für einen klei¬

nen bürgerlich . Haushalt
ein sauberes , freundliches
junges Mädchen ohne ge»
genfettige Vergütung.

Uferstraße IS.
Warfleth.

1. Mai eine
Gesucht zum

MWW
gesetzten Alter » für einen
Witwer mit HauS und
Garten.
_ J» h. Sti ihrmann.

BesuchtElsfleth,
einfaches

ein

WES NSW
gegen Gehalt und Kamt-
ltenanschluß.

Bäckermeister
H . 8 . Stur « .
Geübte

MslichWmM»
gesucht.

« arl Egger« »«.
S«»L. sdca4»

Für leichte schriftl . Ar»
beiten suche ich ei» älteL,,
gewissenhaftes

MS UW «.
Schriftliche Angebote mit
ZeugntSabschrtsten erw.

Grotzda mpfwäscherei
. Reingold ".

Suche für meinen kleb
neu Haushalt zum 1. Diät
oder später ein junges
Mädchen , schlicht um I -Hl-,
bei Familienanschluß.
Frau Oberlehr . Riemau «,

Lüneburg,
Wilschenbrucher Weg 69.

Ges . z . F . ein . eins . Hh,
(16j. Sohn u . 2 Kind . o . »
u . 4 I . . Vat . b . Mil .) eine
znverl . Hilfe , ev. Krieger¬
witwe ohne Kind . Angel».
mit Gehaltsansprüchen er¬
beten unter K. F . 45 a»
d . Filiale Langestraße 4S. i

Sauberes Mädchen
in kleinem Haushalt idrtt
erwachsene Personen) , das^
den Haushalt allein füh¬
ren kann , sofort oder spa¬
ter ges. JohS . Rebbach
Ptanokortehrndlung , EU«
senstraße 4. Fernruf 801.

l>6181lmen

8s. HMMWM-
möglichstvom Lande , fin¬
det sofort herzliche « uv
nähme in gebUdeter
mtlie zur Erlernung
Haushalts und Umgangs-
Btäßtger PenstonSpre s.
Angebote mit Bild an
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2 . Beilage
zu Nr. ^ OS der „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag, ^9. April L9LS.

Nus Sem Seohher ' rogrum.
» « «»chtzr»« » »,«»» » « dkl-nd - ren » . r,ch «». n «
« r « t, , «»«»„ , rtz«rd»r. » t« -Uun « ,n - n » v «rU»«»

T»a --Mch« Svrt -« --» « « »»d k » S» ntU« u.a<, L. r»

,
Oldenburg , den 19 . April.

^
» Militärische Personalien. (Airs dem MilMr -Wochsn-

KM .) Der Abschied mit der gesetzlichen Pension wurde be»
tvUligt dem Leutnant Heckmann der Landro.-Jnf i . Ausg.
(Dortmund) , jetzt bei dem Lrs.-B-at. des Jns .-Reg-vä . Nr. 91,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform der Landw.-Jns .-
Ofsiziiere des Lcmdw .-Bez . Dottmund.

* Das Eiserne Kreuz 1 . Klaffe wurde verliehen dem
Sergeanten Hermann Bensch, Schnsissgsrsohn der
Frau Wwe. Hage Hierselbst. Zwei Ehrendiplome und das
Eiserne Kreuz 2 . Klasse hatte er schon früher erhalten.

* Das Eiserne Kreuz erwarben aus dem Felde deo Eh-ve:
Gesr. Heinrich Laue. Das Friedr .-Aug.-Kreuz 1. Kk.
erhielt Leutnant AugustLaue; beide find Söhne des Kauf.
Manns H . Laue am Damm. — Füs. Gerhard Stolle,
Sdhn des tzieubauevs G. Stolle in Sannum bei Hautlosen. —
UnterosfizierHoenlcke, Sohn Vcs Rechnungsrccks Hosnicke
in Fichtenau. — Kan. G. Wittje, Diohn des WanderwärterI
Fr . Wittje aus Liethe b. Rastede ; das Fr .-Aug.-Kaenz erhielt
er schon früher. — MuÄ. Eckhoff; das Fr .-Aug.-Kreuz er¬
hielt er schon früher. — SchützeGeorg Schütte aus Al-
tenhumtors . — Tischler Heinr . Feldhus, hier ; das Fr .»
Aug .-Krenz erhielt er schon früher. -— JohannMöhlen-
hoff, Sohn der Ww. Möhlenhoff, Kirchhatten. — Ldstm.
Friedrich Zoll aus Ohmstede ; das Fr .-Aug.-Kveuz er¬
hielt er schon früher. — Pionier I . Meyer aus Bürger-
M >e ; das Fr . -Aug.-Kveuz « hielt « schon früh« . — Musi.
Johann Tholen. Sohn des Wauderwärters Tholtzn,
Barneführerholz; das Fr .-Aug.-Kreuz erhielt er schon früher.
— Sanitätssoldat Ocko Eden, -weit« Stiefsohn des Gast¬
wirts August Behrens. Oldenburg, Nelkenstr. ; gleichzeitig er¬
hielt er das Fr .-Aug .-Kreuz . Fünf Söhne dies« Familie
stehen im Felde, davon besitzen drei das Eiserne Kreuz 2. Kl.
und einer das Fr .-Aing.-Kveuz 1. Kl.

* Das FriedeichAuqustKreuz 1. Klaffe « hielt Gefreit«
Heinr . Meyer. Das Friodr.-Auy.-Kreuz 2. !kl. und das
Eiserne jfteug « hielt « schon früher. — Offiziersstellve».
ttet« Dteils.

« Das Friedrich-August -Krcuz erhielten: Schütze Fritz
Schütte aus Altenhuntors. — Gefr. Wigger, Hauptl. und
Org. zu Ovelgönne. — Musi . Carl Carstens aus Don-
nerschwee. Stiefsohn des Lolomvtivputzers Herrn . Bring«
Ms Eversten . Das Eiserne Krenz und die DivistonK -Tapfer-
leitsmedaille« hielt er schon früh« . — Kan. FritzHeltvig
aus Bürgerfelde.

* Die Bitte um neue Büch« und Musikinstrumente für
das Fußartillerievataillon in Donnerschwee im Anzeigen¬
teile müssen wir dringend unterstützen.

* Im Schloßgarten entfalten dis Tulpenbäums
ihre reizvolle Blütenpracht, die sich nur ganz selten ohne
jede Me mitrüchtigung «rrtsaltet . Auch sonst lohnt sich schon ein
Gang durch den Garten , da es überall knospet , grünt und
blüht.

ß Der Oldenburger Borein zur Bekämpfungder Tuber,
kulose, dessen erst« Vorsitzender Ober-MÄr. -Rat Du
Schlaeger ist, wurde durch den in« November 1917 dem
Betriebe übergebenen Neubau in Wrkdeshausen in den
Stand gesetzt, noch mehr Kranke 3 . Klasse aufzunehmen
als bish« , hat eine besondere Abteilung für 20 kranke Kin¬
der und ist in d« Lage, Kranke des Mittelstandes in weite¬
ster Auffassung dieses Wortes würdig und behaglich aus¬
zunehmen. Dis Aufgaben der Tuberkulosefürsorge sind
durch den Krieg weit ernst« geworden und werden nach
dem Kriege die größten Anstrengungen « fordern. Da die
Verpflegung so gut wie möglich gestaltet war , ließ sich eins
Erhöhung der Verpflegungssätze nicht vermeiden. Von

Oie privatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster,

zgj (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Sitz sang zu« st eine bekannte italienisch« Arie . Witz
lauschten mit Genuß , denn die Stimme Sidonie Ungers
war in der Tat schön und vollständig ausgebildet . Jahre¬
lang hatte sie Unterricht bei der ersten Sängerin der
Hofbühne in Tarmstadt gehabt , und noch jetzt ließ sie
sich zweimal in der Woche von Frau Doktor Kreuze zum
Gesang begleiten , bei der sie auch Klavverftunden nahm.
Als sie geendet, begegnete sie dem bewundernd auf sie
gerichteten Blick Konrad Phillkburgs . Heiß flammte es
da in ihren Augen aus — wie sie ihn lieble ! Und hin¬
gerissen von ihrer Leidenschaft, beschloß fle , das wun¬
dervolle Lied „Von ewiger Liebe" von Brahms zu singen.
Das sollte ihm zeigen, wie tief sie flWtL

Aber seltsam, gerade dieses Lied offenbart « allen Zu¬
hörern , daß dem <Ks -ang das Letzt« und Höchste , die wirk¬

liche Seele fehlte . Alle ihre Leidenschaft, chre Technik, dis

helle und klare Schönheit der Stimme vermochten nicht,
diesen Mangel , zu ersetzen . Das herrliche Lied, von ihr

gesungen, ließ kalt, drang nicht bis in die inn « sten
Herzm der Zuhörer . Konrad von Phfllburg hatte den

Kops in die rechte Hand gestützt, während er dem Gesang
seiner Kusine lauschte. Ms dasLiedzu Ende Mr ^ sollte
er gleich den anderen Verfall , doch im stillen dachte er.

"^
Ärkwürdig ^ auch

^
die Schubertlieder , die sw kürz-

Wenn sie italienische Arien sang , die die Schönhttt der

Stimme recht zur Geltung brachten , dann geftslihm ihr

Gesang ; aber es gab ihm zu denVen , daß ms wunder-

dollen deutschen Lieder ihr ßo wenig lagen.
Sidonie hatte wohl bemerkt, ^ «ß ihr lAtes LiÄ»

nicht den Eindruck auf Konrad macht «, den sie erhofft.
SÄ sie zeigte, klug Wie M wqr, chre Enttäuschung

ver SeuttSe SeimMsb melirtts

Großes Hauptquartier, 18. April. WTB . Amtlich,
Westlicher Kriegsschauplatz.

D« Feind überließ uns gestern große Teile des von
ihm in monatrlangem Ringen mit ungeheuren Opfern
erkauften flandrischen Bodens. Die Armee des Gene-
rals Sixt v. Arnim nahm, dem strichweise weichenden
Feinde scharf nachdrängend, Poelcapelle , Lan¬
ge m a r l und Zonnebeke und warf den Feind
bis hinter den Stecnbach zurück. Südlich vom Blan-
kaartsce hemmte ein feindlicher Gegenstoß uns« Vor.
würtsdringen. Nördlich von der Lys gewannen wir
unt« starkem Feuerschutz Boden und säuberten einige
Maschürengewchrnester . Die Kämpfe d« letzten Tage
brackstenmehr als 2500 Gefangene , einige
Geschütze und zahlreiche Maschinenge-
w e h r e ein.

An der SchlachtstontM beiden Seist« der Somme
nahm der zeitweilig auflebende Feuerlampf bei Mo-
reuil und Montdidier größere Stätte an.

Aus dem Ostuserder Maas hatten klein« « Unter-
mchmungen bei OrneS und NatronviSe vollen Erfolg
und brachst » Gefangene ein. Nördlich von Flirey
(zwisck -en Maas und Mosel) scheiterst ein statte« fran¬
zösischer Vorstoß unter blutigen Verlusten.

Bo« den andere» Kriegsschauplätzen nicht« Reue«,
Der Erste Generalquartiermeister.

Ludendorff.

ein« Reihe industriell« Unternehmungen und einigen pri¬
vaten Gönnern des Vereins grngen auch im verflossenen
Jahre Schenkungen ein von 350 ^ bis 6000 -A. In der
Großherzo-giin - Elisabeth- HeÄsMst WAdoshwusen wurden
1917 insgesamt 379 Kranke ausgenommen und in 40 584
Verpflegungstagen verpflegt. Der Nachfrage nach Auf¬
nahme konnte leid« nicht ganz oder doch nicht immer so¬
fort entsprochen werden. Bei Len 187 männlichen Kran¬
ken betrug die durchschnittliche Gewichtszunahme 4,1 Kilo¬
gramm, bei den 192 weiblichen Kraulen 5,8 Kilogramm.
Entlassen wurden 326 Kranke , und zwar davon 117 oder
35,9 Prozent als geheilt, 158 oder 48,5 Prozent als wesent¬
lich gebessert, 30 oder 9,2 Prozent als gebessert, 16 oder 4,9
Prozent als »»gebessert , 5 oder 1,5 Prozent als verschlech¬
tert . Die Heilstättenkur hatte also einen günstigen Erfolg
in 93,6 Prozent der Fälle . Trotz des durch den Krieg be¬
dingten sehr viel ungünstigeren Krankemnateri-als standen
die Erfolge über dem Durchschnitt der Jahre 1912 bis
1914 mit 92,1 Prozent.

* De Amtsbezeichnung „Stlldienrat" im preußischen
höheren Schuldienst . Der preußische Unterrichtsminist«
hat uikt« dom 4. März d. I . die nachstehende Verfügung er¬
lassen : In Verfolg meines Erlassss vom 27 . Januar d. I.
mache ich darauf aufmerksam , daß die zu StuÄenrästn be¬
förderten wissenschaftlichen Lehr« höherer Lehranstalten
nicht mehr als Oberlehrer, sondern nur als Studionräte zu Ls-
zeichnen sind . D« Titel „ Studienrat " ist von den zu Direk¬
toren Ernannten nicht zu führen. Der Minist« d« geist¬
lichen usw. Angelegenheiten, (gez.) Schmidt. Durch die¬
sen Mimsterial« laß ist dis Bezeichnung „Studienrat " zur
Amtsbezeichnung geworden. Die ObsrlehD « werden zu
Studienräten „befördert" , und bei dem Uebergang in eine
andereAmtsstellung, wie bei d « Ernennung zum Direktor,
wird nur noch die neue Amtsbezeichnunggeführt.

* Spende für hNurkehrende Gefangene. Der Reinertrag
der beiden Rohrbach--Vorträge am Sonntag beträgt 940

nWUnd als Konrad aus sie zutrat und ihr ein paar
artige Worte sagte, da leuchteten ihre Augen so dank¬
erfüllt und sie sah ihn so strahlend an , daß Fee zumute
war , als Presse eine feindliche Hand ihr das Herz zu¬
sammen. Sitz saß zwischen Ilse und Lothar Unger . Wie
aus einem Traum « erwachend, fuhr sie aus , als jetzt Frau
Doktor Klenze vor ihr stand und sagte:

„So , liebe Fee, -mm wirst Du so lieb sein Und etwas
fingen ."

„O, Witz nett !" rief Frau Direktor Wegner . „Fräu¬
lein Möllendorf singt auch! Da haben wir also wieder
eine neue musikalische Anziehungskraft im Doktorh-TUs.

"

Fee stand aus . Ditz feine Röte , die so unendlich lieb¬
lich in dem sonst perlmutterzarten Gesichtchen wirkte,
war i!n ihr « Wangen gestiegen. Sr« sah alle Augen aus
sich gerichtet . Scheu sah sie sich im Kreise um, begegnete
zuerst den Witz Ln geheimnisvoller Frage auf ihr ruhen¬
den Augen des Freiherrn , dann einem hatzerfüllten Blick
aus großen , HellenMLdchenaugvn. Wie bange Furcht er¬
faßte es sie . Mit leiser , bebender Stimme sagte sie:

„Liebste Tante , ich möchte lieber nicht fingen ; Du
Weißt, wie viel mir noch fehlt, und nach Fräulein Unger
kann ich mich nicht Höven lassen."

Sitz sagte dies in dem FurchtgefiM , in das sie jener
böse, drohende .Blick Sidoniens versetzte. Ihr war , als
drohe ihr Gefahr von jenem schönen, bhmden Mädchen.

Frau Marianne nickte ihr beruhigend zu.
„Komrn nur , liebe Fee, es wird schon gehen ; wenn

ich der Ansicht bin , daß Dein Gesang genügt , dann
kannst Du es richitz glauben und auch vor unseren Gästen
fingen ."

Da gistg Fes folgsam mit zuw .Flügel . Während
Frau Kommerzienrat Unger sich im stillen amüsierte
über das Wesen, das man hier mit einer Angestellten
ihres Mannes machte, sah ihre Tochter Sidonie mit
spöttischer Ungeduld dem Gesang Fees entgegen. Sie war
Ln voraus fest davon überzeugt , daß bestenfalls ein
kleines, hübsches Stimmchen zum Vorschein käme. Da
erklangen auch schon die ersten Morde der Begleitung.
Was, die Mondnacht von Schumann wollte dieses —

Mrrf , die dem Konto des Roten Kreuzes zugunsten deS

obengenannten Zweckes zugeführt wurden . Mit dem

herzlichsten Dank an alle Beteiligten für das reiche Er¬

gebnis verbindet das Rote Kreuz die dringende Bitte m»
weitere Gaben.

* Kapitalabsindung. D« Krieg« h e tmstättenv« eitt

schreibt uns : Durch das Kapitalabfindungsgesetz vom 3-
Juli 1916 wird Kriegsbeschädigten und Krisgerwitwen sitz
Erwerbung eines Hauses oder Anwesens erleichtert . Nun

ist es in letzter Zeit wiederholt vorgekmnmen , daß Kriegs¬
beschädigte sich ein Haus erworben haben in ver Hoffnung»
daß di« VerstümmÄungsrente od« die Kriegszulage kapi¬
talisiert würden, ohrse aber dafür die sichere Gewißheit zu
haben. Es ist dann der Antrag auf Kapitalisierung de,
Rente von der Milttärverwaltungsbehörde mehrfach abge¬
schlagen worden . D« Kriegsbeschädigte kam dadurch ick
die größte Verlegenheit, und der Krregerheimstättenvereilt
sollte helfen, wenn die Sache gründlichVerfahrenwar . Wir
empfehlen nun dringend allen Kriegsbeschädigten und
Krisgerwitwen, daß sie niemals eher ein Anwesen erwer¬
ben, als bis sie die Genehmigung zur Kapitalabsindung in
Händen haben, und daß sie sich schon vor dem Abschluß'
des Kaufes an uns wenden, damit wir ihnen ratend und
helfend zur Seite stehen können.

» Einstellung der Leichenüberführungen . Di« MckfüH«
rung der Leichen Gefallen« od« Verstorben« ist für die ganz«
Westfront bereits seit Beginn der deutschen Offensive infolge
der militärischen Verhältnisse gesperrt . Die Versorgung der
kämpfenden Truppen mit Munition und Verpflegung fordert,
daß das gesamte Transportmatevrvl hierfür Mw Verfügung
vlsidt. Da am 1 . Mai die Sommevsper « eintritt , so kann
eine LsichenüVerführung aus dem Westen erst vom 1. Oktober
1918 ab Wied« in Aussicht genommen werden. Aber auch
für den Osten und die unt« rssterveMsch-nngarischer Verwal¬

tung stehenden Gebietemuß wegen der außerordentlichgroße»
Beanspruchung des Wagemnaterials die Rückführung von
Leichen von jetzt ab unterbleiben. Oesterreich-Ungarn hak mit
Rücksicht auf dis Tvansportschwierigkeiten dis Leichenrücksüh-
rungon bis nach dem allgemeinenFrtedenssthEuß ausgehoben.
Wann für den Osten di« Rückführung wieder fveigegeben wer¬
den kann, wird miigeteÄt werden. Infolge des Friedens¬
schlusses müssen hi« neue Bestimmungenvereinbart werden.
Gesuche um Leichenüberführungsncm Äs Kommandobshörden
und cmch cm das Kömgliche Kriegsminlsterimn sind deshalb
zu unterlassen, da sie grundsätzlich abgslshnt worden
müssen und Ausnahmen nicht zugskrsfen werden können.

* Fleischversorguna. D« Magistrat schreibt unsi
Außer Rindfleisch in Dosen kommt auch Pökelfleisch in
Tosen mit zur Verteilung . Dieses Pökelfleisch von sehr
guter Quglität ist rraturgemW salziger als das Rind¬
fleisch das im eigenen Saft in Dosen eingekocht wurde;
und muß daher anders Witz dieses zubereitet werden.
Düs Pökelfleisch ist von roter Farbe und eignet sich
vorzüglich für Kochzwecks in Gemüse und Suppen , dw-
gsgen nicht zum Braten . Dosen, die Pökelfleisch ent¬
halten , sind daran kenntlich haß in sie die Buchstaben
S . A. skngestanzt Mrfl».

»
ch Etzhorn, 18 . April . EtngeSrochön wurde vo»

einigen Nächten bei dem Einwohner R . in Etzhorn. Es
wurden gestohlen mehrere Schinken, mehrere angeschnit¬
ten« Seiten Speck , Würste, Brot , IVs Pfund Butter usw.
Außerdem wurden Räucherwaren , die einem Nachbar d«8
R . gehörten und dort im Rauch hingen , gestohlen. Die
Täter haben sich die Schwerhörigkeit des R . zunutze ge¬
macht. Als Täter komm« : eiu Soldat und zwei Mädchen
in Betracht , die sich dort in der Nähe in verdächtige?
Weis« aufgehalten haben . Der Soldat hat in verschie¬
denen Häusern um Tränkwasser gebeten und Labei jeden¬
falls die Hausgtzlegenheit „ausbaldowert ".

Mädchen, diese Privatsekretärin , firmen? Sidonie fühlte
ein« groß« Empörung in sich ausfleigerr. Sie suchte den
Blick des Vetters . Aber der hatte die rechts Hand über
die Augen gedeckt, als ob er nicht scheu und nur dev
MuM lauschen wollte.

„Es war , als hätte der Himmel
Die Erde still geküßt,
Daß sie im Blütenschimmer
Von ihm nur träumen müßt .

"

Ueberrascht blickten alle Arüvesenden außer dem Dok¬
tor und Ms« aus — das war ja sine wundervolle , eine
köstliche Stemme ! Weich und klar , mit einem seltsam
fremdartigen Schmelz — so drang sie durch den Rauntz
ihn ganz füllend . Nur manchmal lag es wie ein ganz
seiner Schleier über den Tönen , es klang wie von un-
vergosse-nen Tränen und schmeichelte gerade dadurch tvie
mit ZaubergÄvalt sich in die Herzen.

Ditz letzten Worte des herrlichen Liedes waren ver¬
klungen . Lief ergriffen fühlten alle : das junge Mädchen
ist ein« große Künstlerin.

Nur di« Frau Kommerzienrat und ihre Tochter hat¬
ten keinen Teil an dem Beifall , den man jetzt der in
holder Verwirrung dastehenden Fee zuteil werden ließ.

Mannes war , es wagte, hier den gleichen Beifall zu
ernten , wie ihre schöne Tochter. Diese aber war ganz
außer sich. Ihr Ach gegen Fee steigerte sich — sie Hütte
das junge MMchen in diesem Augenblick kaltblütig wür¬
gen können , Wh ein« furchtbare Wut fühlte sie in ihrer
neiiderMlten , leidenschaftlichen Seele . Jetzt stand Kon«
vad von Phillburg neben jenem „hergelaufenen Dtng^
Witz sie Fee haßerfüllt nannte . Si « konnte von ihrem
Platze aus nicht verstehen, was er zu ihr sagte, WÄl zu
viele Stimmen durch den Raum schwirrten . Aber sie sah
den Weichen , beseelten Ausdruck in seinen grauen Augem
und sie sah ein wundersames Leuchten in den märchen¬
haften Äugen Fees. Das war zu viel für sie

(Fortsetzung folgt.),
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Auf Grund des 8 9 d des Gesetzes W >sr den Be-
lagemnigs -Mftmind vorn , 4. Juni 1851 in Verbindung
mist dem Gesetz vom 11. Dezember 1915. botr . Abände¬
rung des Gesetzes Über den Belagerungszustand , wird
tm Interesse der öffentlichen Sichecheil folgendes
verordnet/

s r.
Wr die Dauer des Krieges wird fegkicher Han¬

del mrt SchnellstaW ohne Rücksichtauf die Art der Le¬
gierung , sowie mit Abfällen und Spänen von Schnell-
ktcchl vervochen.

8 2.
Unter SchnellstaW im Sinns diefsr Anordnung

Mrb jedes Material verstanden , das handelsüblich
als SchiEcchl iSchneLschMtstaU , SäMEwrbeits-
stahl , HoMeistungssta 'ht oder Naturstcchl und derKri-
chsn ) gilt oder nnmutchelbar oder mittelbar hierfür zu
varwonden tft.

8 3.
Trotz deS Derbstes bleiben gestattet:

ü ) DerkÄrfe und Lieferungen an die Kviegsmeiall-
AkttengssrÄfchast , DerSin 9 . Votsdamerstraße
Nr . 10/11.

Ei) Verkäufe und Lieferungen , für welche Bezugscheine
der Kriegs -Nohstofs -A 'bteilung des Kriegsamles
bezw . auf Grund solcher Bezugscheine ordmmgs
mäßig ausgestellte Unter -Bezugscheine für Schuell.
stahl vorliegen,

v) Verkäufe und Lieferungen von Abfällen und SM,
inen von SchnellstaW cm die Lieferer derjenigen
Stähle , von denen die Abfall « mch Späne her-
rühvem

8 ) Verkäufe und sonstige Lieferungen , für welche eine
ausdrückliche Gmehmigung von der Kriegs -Roh-
Äofs-WÄiÄung des KriegscmvteS in Berlin vorltegt.

8 4.
Anträgs aus Bewilligung von Ausnahmen von

öorstehendem Verbot sind an di« Kriegs -Rohstoff -Ab-
cheilung des Königlich Preußischen KriegsministerimnS
SU ruhten . Si « haben nur Aussicht auf Genehmigung,
wann in ihnen der Nachweis deS rechtmäßige « Gr-
wekbs der zu verkaufenden Mengen «inwandfvei er-
ibracht ist . Di « Entscheidungen auf die Anträge behält
Nch der Unterzeichnete Militärb ^ eWÄHcLsr vor.

8 5.
AuwiderhandlunMN oder Anreizung zur Zuwider¬

handlung gegen vorstehendes Verbot wird , soweit
«licht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Stra¬
ssen verwirkt sind , nach § 9b des Gesetzes Wer den
BelagerungAMtand vom 4 . 6. 1851 mit Gefängnis
Vis zu einem Jahr und beim Vorkogen «Mdernder
Umstände nach dem Reich - ,gesetz vom 11. 12. 1915 , be¬
treffend Absicherung des Gesetzes über den Belage.
MMgsMstand . mit Hast oder Geldstrafe HW isvo Mark
veftraft.

8 6.
Dis Bekwnntmiachmvg tritt mit ihrer Deröffent-

Kchung in Kraft.
Hannover , den 18 . April 1918.

SIMMMeS ZWAMMllW
L MttilttSS.

Der kommandierende General.
v. Hönisch. General der Infanterie.

MefMeSs . LsnSwMsHinr . Müller in Heid¬
kamp beabsichtigt , seine
daselbst nahe an Mellen¬
dorf und unweit der
Chaussee Wiefelstede -Ol¬
denburg belesene

Land stelle
best, in bestem , neuem,
komplettem Wohnhaus«
und
8 . 2425 ks
gleich 63 Sch . -S . Gar¬
ten . Acker- und Grün-
läudereieu.

mit beliebigem Antritt za
verkaufen.

Die Grundstücke liegen
geschlossen, sind sämtii^
bester Bonität und in
guter Kultur befindlich.

Verkausstermin ist an¬
gesetzt auf

ßl-Mklli.
K» 2?. Mki > tt„

nachmittags 8 Uhr.
in Schmidts Gafthans zu
Metej ndorf.

Kausliebhaber ladet ein
Vrötje , amtl . Aukt.

Ilerrenliüte
^ errenfvLsclie
Xru ^v3. tten
I ^ Mäsciiulie

«mxkedloL in srosssr

s Wehnerseld . Zu vrrkf.
^ - e . gute . Ende d . M . kalbd.

- SU
'

Kmh.
Karl Wi nter,

ZM -ZW.
Mehrere in Streek,5 Min . vom Bahn¬

hof SarrdZrug , am
Holz beleg , kleine

Bauplätze
zu verkaufen.

Näheres
A. Setten . BameWst,
ALstkMNHMgesHSst

GmpfeWe besten,
BEad 'mgor ^

Geassameu
zur AusmMMg von Dam»
wetdM.

D. A. Weser.
Waddens (Butjad .̂

Gastwirt
in Moll-

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentliche « Kenntnis gebracht.

Stadtmagistrat . Grotzherzogl . Amt.

N M ms zeWgÄWel
dem Bahnhof WkkhÄmShaven so« zum L . August18 neu vechachtzet werde « .

PachtgeLote find HW zum 1 . Juni ISIS emzu-Wichmr.
OldenbMg , den IS . ApM 1918.

Gr »WerL»altche EtsenVEndiEon.
Der Gemerndevörstand.

Westersteds , den 17. April Mg.Der diesjährige

i« Westerstede findet sm Montag , ds » «. Mai statt.
Lanj «.Zu verkaufen Gertiko

Aleranberstratze 100.
I . dentsch. Schäferhund

sHSnöin ) . höchstpr. A .. m.Stb . Voist . Raukenstr . S.' ^
fürs Seer

Wiefelstede.
Georg WeldhuS
berg läßt am

NW»- .
S« kt . Äri ! tt ..

nachm . 4 Uhr anfgd .,
umznM halber:

1 Ackerwagen mit Auf¬
zeug , 2 Wagsnleitern,
2 Torfhscken , 1 Lau-
Holz. 1 Wageukette . 1
Gchwei -nekosten. 1 Koch-
tspf ( 309 LLr .) . 1 Kar-
tsMquetscher , 1 Zen¬
trifuge . 1 Grünschneids-
masch.. 1 stein . Schwsi-
rvöbLock 1 Pferd - krchpe,
1 MiMstvamSpovUEN «.
1 Bettstelle . 1 Bett . 1
WiewWcfchsanI, m,ch,vere
Asche nutz GÄchle. L
Lang« Bänke . 1 HcmS-
uhr . 1 Gaail-Blitzlmnpe,
1 DMrKmmve , 1 Uhr r.
Besuchpareck. 1 eich.Bav
De« , mshrere TabtzettS
und vieÄe sonst. Doch«

msistb seiend «. ZechLmsS--
frist veMmfsn . wozu «in-
lädet

Brötjs . amtl . Aukt.

Prima

in allen
Ausführungen.

)od.
Lsdmtlld!familienhaus

zu kaufe« gesucht. Au-
M-N - M as « « ! geböte mit Preis unter
LLL ° LLLSit 8 , WSMTS -

s H - m an die Ge.

Ofensrstratzs 80.

MW W
mit bunkelrot . Plüsch z . v.
H . Meyer . Pferdemarkt 8.

Eiufamilien-
hans

a« guter Lage zu kaufen
gesucht. Augebote mit
Preisangabe uut. E. G.
N3 an d -e Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

Zu verkaufen neues
MavLer,

dunkeleichener Nähtisch.
Hochhauserst r aße 8.

Barel . Au verkauf , et»
Gespann

Russe«,
IM Meter hoch, fromm,
flott und zugfest.

von Linder « .
Bahnhofstraße 6.

Zwei¬
tel'

auch au » icht «tugetras » « « Kunden.L,A «LH>̂ . lMGlLLsu » « « , Haareneschftr . 61.

8« « LM
Awifchsmlh « . DaS zum

Nachlaß der verstorbene»
ftVau W .Ävs das vr . msä.
Hmtzs« , hrsrfMst . gehö-
rM ?s GAMdstück, besteh,ans dem im hiesige» Orte
an der HaupOvaße sehr
ffünfttg bÄeKSNM Wshu-
hmrfe nebst TMS u . schö¬
nem Garten mit Durch¬

aus z«m See , habe ich tm
ftcktsage der Erben mit

fofortiKLm Antritt zu vsr-
LiMftN.

Die BesttzrmK eignet sich'besonders für «inen Pri¬
vatmann oder auch Be¬
amten, , der ancysnel-m und
rühia wohnen will.

KarrsAe-bhäbex wollen
sich bakdiM Mt mir in
Werbindun « fetzen.

I . H . Hinrichs.

Jeringhave . Herr Hein-
Ach OM «» Wßt sm

öM « HM

Lei! A . Acil L. s ..
nachm. 8 Ahr.

bei feinem Hause:

18 KM 6W« Me «i!
L« RM.

1 MM
öffeRÄrch tötend mit
ZahkmgsftW durch Mch
verkemßr» .

K«uW«Wak « tckdch «i»
Hölsch« . MM.

Zu verk . eine Holzbett«
stelle wit Polster und ei»
eichener Eckschrank.

Radorstrrstratze S4.
Zu vkf. eine Nutzbar ««!»

Söulengaruitur , best, au»
rotzem Spiegel , Sofa , 2

»seSel« n »d 4 St
»«bst S - fMch . R

7 bis 8 Stunden Brenndauer , Stück Sä A
Versend auch nach « uswärls.

LnckvoLzk Haarensschstratze S1»

ZMWÜMS-
SkWiWW

str Mrierdmier
Varel,

e. G . m. b. H.
Wr die vieKMrigs Deck-

p« isd » «mvftchl. wvr nach-
stshende Hengste z . Decken:

,ZSL"
,Z8lkk"

„NÄmIl"
DaS DsckgMl M MKe-

sstzt: 1 . für „ Rex " : M Ge¬
noss. wen » ttUMnd 109
Mft M Kr RichchrrMs.
wen » tra >qend 139 «T , Aüst
89 L. Nr .. SttLferck und
„EdAwsLf " : Kr Geno -sse-n
und NichiMniofs«!» wenn
M -KSttd ZS Mt 29 -6.

Di « HsnWst « fintz «ufM-
staLt : . Rex "

»md „ Edel-
wolf " bei Herrn Gastwirt
H«ü« in IadEbrva (Dels-
VhowanBKrß Iadsöber«
M . 8), bei H« M»
Lwrd -Wwi M . ArmK« , st,
OtzenKwhe.

Der BorfkrM ».

Deckstation
Bardenfleth.

Für die dieSjähr . Deck-
zeit empfehle de» Herren
Pferbezüchterm folgende
Hengste:

Den alten , rühmlichst
bekannten Prämtenhengst

Mirella".
Den von D . Heine-

mann . Jade , angekausten
8jährigen Borangeldsprä»
Wienhengst

B . „Eöelwolf "
. M . „Acker-

liiie " Nr . 1S773.
Beide Hengste find auch

für das südliche Zuchtge-
btet zugelaffe ».

DaS Deckgelö beträgt
wenn tragend fü » „Girel-
lo" 60 X „Wolf " 78
güst 38

fn » Rski 'ens.
NV . Am Sonntag , den

7 . April , nachmittag » 8
Uhr , findet Vorführung
des Hengstes „Wolf " statt.

r « se Wse.
ßWiMleier. Sr».
z« verkauf . Hauptstr . 111.

Zu verkaufen
1 großer Spiegel . 1 ova¬
ler Tisch, 1 Torfkaste « , 1
Petroleumlampe . S Wand,
teller , 2 Kanne « . 1 Bort«
mit Ktppsache « , 1 Tritt¬
leiter , 1 Kohlenkaste «.

AL!

Ltülkhsiser-Lselsssrer
Kuhkaffe.

Am Mittwoch , de» 24. L
M „ nachmittags ö Uhr,
soll eine

Kkaffekuh
fWetdeknh ) bei Wulff,
Gasthaus t« Norderhof¬
schlag gegen Barzahlung
verkauft werden.

Der Vorstand.
Mäusekartoffel « z. Pfl.«nd Runkelrüben z« verk.

Kr erfragen in der G ».
WüftSftelle dies. Blattes.

Züverkf.

schäftsftelle der „Nachr.
für Stadt und Sand ."

Neustadt bei Strückha «.
Zu verk . eine beste

M

Meine Erfindung von lSU

„krsssvoll*
Petroleum - Ersatz,
ans jeder Petrolenmlanip,brennend . Hersiciluna Mkaltem Weg«, ohne Avv<«rat « . Mißlingen unni-öglichRezept 8 bei freier Etn«und Zusendung.
Jost . Kresse. Leer lOstkch

Hoheellem.

Alle Arten

Mntk. Feilt
«. PelKilk

kaufen zu höchste»
Preisen

8 . t ösIÜll L ÜL,
Oldenburg . Tel . 7V.

Zu kaufen gesucht 1 ll.
Haus Mt Garst, cmtzh. derStadt z. dies . Herbst . OHevb. unter E . B . 86 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Neuenbrok . Wünsche 2
2jährige Hengste diese»Sommer

in MrWeile
M O « .

Gerh . Böninq jnn.

KNWW

tragend vom „Ebolt"
_ Job . HSpke« .

Am Sonnabend , den
2V. V. MtS ., werden bei
Gastwirt Erks am Stau,
nachmittags von 2 vbr an,»0 best« 7 bis S Wochen
alte

ksrksl
unter der Hand verkauft.

Wieder vorrätig findr

StruuttohL,
dicker blauer Diepholzer,
Futterwurzeln,

grünköpfige Riesen,Speisewürze^
fMöhreuj,

Runkelrüben.
Karls ? NIsMes,

Hoflieferant.

Wetznsn.
2 nahe am Kl

u verkaufen
es stehende

Oueneu.
D. WssdeSer.

Stehpulte,
GeldHrank

von Selbstreflektant . nai
auswärts gesucht. Gef
Angebote unter Angabe
der Beschaffenheit und
Preises erb . unt . E . O . 88
an L . Geschäftsstelle ö . B l.

Zu verkauf , ein leichtes
Arbeitspferd.

Bremer Chaussee 78.

kurzharig oder draht - oh
sttchethartg , guter Abstam¬
mung , zu kaufen gesucht,
Angebote mit Preis an H.
Krög .. Delmenhorst , Bis-
marckstr . Nr . 107 , erbeten^

Rastede i. Old , Zu ver«
kaufen 525 Meter

MKlMg,
7 Drähte , 2,5 Millimeter«
J .-A .-Jfolierung.

Herm . Deeker.
Kann laufend liefern

Lrcmchch,
nur waggonweise , Kies.-
Holz , 59 bis 80 Ztm . laug.

Hcinr . Eilers,
Dampssägewerk,
Rastede i. OlÄ.

Herrsch.2 Fsrmilierr-
Wohnhmts,

MM . Si,
mit Antritt z. Herbst
zu verkaufen (Zen¬
tralheizung ) .
A. IkM . MUMM.

Nadorsterstr . 6S.

Lehmde « Sei Hahn,
verkoufen ein

S«

Schaf
mit zwei Lämmern.

Wilhelm von Häfe «.
Dingstede . Zv verkau¬

fen mehr , kleine Pfänder

MskMLrrW
das Kubikmeter L bis
SF» Bin am Montag,

«Nd.

Wrgr» Platz.
»ich. Stch« r. . ^ s « . UpM . w

sicher
stehend»
dabei

handlich»,
leicht.

In allen Größe » sehr
preiswert.

NMMS

S1 Langestraße sl.

Abzugeben ö Holzriem«
scheibe« . SSO mal 29« mal
55. 8SS mal 120 mal 11Ü.
WS mal 21S mal 78. SOS
mal 186 mal so . L«5 mal
118 mal 87. 8V0 mal 480

Bernhard
Hög^
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